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Erstes Blatt.
Vollversammlung

der Handelskammer des Herzogtums Oldenburg
am 29. März 1901

im Landtagsgebäude zu Oldenburg.
Oldenburg, 29 . März.

Der Vorsitzende , Konsul Aug. Schultze -Oldenburg,
eröffnet « die Sitzung um 11V, Uhr. Den sehr umfang¬
reichen Tätigkeitsbericht für das erste Vierteljahr 1901
erstattete der Syndikus Dr. Violet.

(Wir werden darüber in der nächsten Nummer be¬
richten .)

Wie wir gestern bereits infolge telephonischer Benach¬
richtigung mitteilen konnten , bemerkte beim ersten Punkt
des Tätigkeitsberichtes „Gerstenzoll" Herr Oberregierungs¬
rat Dr. Driver , daß der Entwurf des neuen Zolltarifs
der Handels - und der Landwirtschaftskammer vorgelegt
werden solle , was die Mitglieder der Handelskammer mit
„ Bravo " begrüßten. — Auf Anregung des H.-M . Eilers-
Oldenburg beschloß die Kammer, die im April in Braun¬
schweig stattfindende Versammlung, die vom Verbände
mitteldeutscher Handelskammerneinberufen sei, zu beschicken.
— Beim Punkt „Sommerfahrplan " regte Delmenhorst
an, den Abendzug Bremen-Delmenhorst nicht bloß von
Neustadt, sondernvon Altstadt abgehen zu lassen . — Beim
Punkt „ Gerichtspraxis bei von Prokuristen acceptierten
Wechseln " wird beantragt, daß die betr. Praxis der olden-
burgischen Gerichte geändert werden möchte (der Prokurist
muß sich legitimieren , kann aber dann den Wechsel accept .)
Die Kammer beschließt auf Vorschlag des R>gierungsver-
treters, das Justizdepartement um Auskunft zu bitten, ob
das Verfahren des Landgerichts zulässig sei und ob event.
Abhilfe getroffen werden könne.

Hier werden die Punkte 6 und 7 d :r Tagesordnung
eingeschoben , da der Oberbaurat Böhlk erschienen ist.
Punkt 6 betrifft die Verlängerung der Gültigkeitsdauer

Nach uns - ie Sündflut.
Roman,,aus der Gegenwart von Ewastd Augu,st König.

(Fortsetzung .)
„ Also sind wir jetzt die rechtmäßigen Besitzer ? "
„Natürlich, es wurde ein Akt über diesen Handel

ausgenommen , der hier beiliegt. Ich dachte damals , das
Geld sei zum Fenster hinausgeworfen, und so oft ich
daran mich erinnerte, habe ich mich darüber geärgert : nun
stellt es sich freilich anders heraus ."

„Wenn wir nur die Zinsen nehmen und auf die
Zinseszinsen verzichten wollen, so kommen sechzigtausend
Thaler heraus, " sagte Werner Blumbach gedankenvoll.

„ Auch die Zmseszinsen müssen gefordert werden,"
krächzte sein Vater.

„ Versuchen werden wir es natürlich. Nun noch
eine Frage ! Du hast damals die Wechsel ausgestellt,
und Adam Carlsen hat sie ccceptiert , hattest Du diese
Summe von ihm zu fordern ? Oder waren es nur Freund-
schaftsaccepte ? "

„ Was ändert das ? Er hat unterschrieben und damit
die Schuld anerkannt. "

„ Also waren es Freunlschaftsaccepte?"
„ Nun ja, " erwiderte der Greis höhnisch , „ aber

ich frage noch einmal : was ändert das an unserer
Forderung ? "

„Wie alt war John Carlsen damals ? "
„ Der Sohn Adams ? Hm , vielleicht vier - oder fünf¬

undzwanzig.
"

^
„ Dann wird er auch den Ursprung der Wechsel er¬

kennen .
" ^ ^ r. r .

„ Ich glaub's nicht .
" sagte der Grers, lebhaft fern

weißes Haupt schüttelnd . „ Adam Carlsen hielt diese
Freundschaftsaccepte geheim , er fürchtete , seines boden-

Sonntag dm 31. März 1901.
der Rückfahrkarten auf 3 Tage . Oberbaurat Böhlk er¬
widert darauf, daß die einfache oldenburgische Eisenbahn¬
fahrkarte die Hälfte des Preises der preußischen Rückfahr¬
karte koste; die gewünschte Aenderungwürde eine bedeutende
Einbuße an Geld zur Folge haben ; als Beispiel führt
er an, daß die Ermäßigung der Fahrkosten für Militär¬
urlauber um V, Pfg. pro Kilometer einen Ausfall von
etwa 27 000 Mark bedeute . Außerdem werden aber
z . Zt. zwischen den einzelnen Bahnverwaltungen Verhand¬
lungen über Tarifreform geführt, und es würde nicht an¬
gebracht sein, in diesem Stadium mit der betr. Forderung
an die Eisenbahnverwaltung heranzutreten. Nach seiner
persönlichen Meinung sei an eine Einführung der
4. Wagenklassc wohl nicht zu denken . — Mehrere Mit¬
glieder sprechen dann für, andere gegen den betr . Antrag
des Verkehrsausschusses , der denn auch mit großer
Mehrheit angenommen wird. — Punkt 7 betrifft die
Beteiligung an der „ Freien Vereinigung zur
Wahrung und Förderung der Eisenbahnverkehrsinteressen" .
Diese „ Freie Vereinigung"

, die seit 1877 besteht , ist in
den letzten Jahren von der Eisenbahndirektionnicht mehr
einberufen worden, angeblich wegen zu großer Ausdehnung
der Mitgliedcrzahl. Auf vielfache Aeußerung wegen des
Bedürfnisses einer solchen Vereinigung soll sie jetzt wieder
einberufen werden und zwar im Verein mit den gesetzlich
organisierten Körperschaften (Landwirtschafts- , Handels¬
und Handwerkerkammer ) aus Oldenburg, Bremen und
Hannover ; der betr . Statutenentwurf wird vorgelegt. —
Der Verkehrsausschuß der Handelskammer (Referent
Gramberg-Oldenburg) hält aber eine solche „ Freie Ver¬
einigung" nicht für geeignet zur Erreichung des Zieles,
sondern strebt eine ähnliche Einrichtung an, wie sie in
Preußen in der Korporation der Eisenbahnräte vorhanden
ist ; er beantragt deshalb Ablehnung der Vorlage der
Eisenbahndirektion und Schaffung einer Einrichtung, die
den preußischen Eisenbahnrätenähnlich ist. Nachdem Ober¬
baurat Böhlk die „Freie Vereinigung" warm verteidigt,
die H .-M . Gross und Hug und der Vorsitzende aber ihre
Unzweckmäßigkeit dargelegt haben , wird der obige Aus¬
schußantrag einüimmig angenommen.

Um 2Vt Uhr tritt eine Frühstückspause ein ; um
Uhr werden die Verhandlungen fortgesetzt.

111 . Jahrgang.
H .-M . Schiff-Elsfleth teilt mit, daß bei der im

Januar stattgefundenen Revision der Buchführung im
Handelskamme bureau alles in Ordnung gefunden ist ; er
legt dann die Rechnungsführung dar . Die Einnahmen
betrugen 5951,42 Mk. , die Ausgaben 5745,54 Mk. ; es
bleiben demnach 205,88 Mk. Ueberschuß , wozu noch
206,25 Mk. an Miete kommen . Die Entlastung des
Rechnungsführers wird ausgesprochen . — Syndikus Dr.
Violet erstattete sodann den Bericht über die Aenderung
des Gesetzes betr . unlauteren Wettbewerb.

Nachdem er länger über die Ueberschreitung des
Reklamewesens gesprochen , macht er im Namen des
Kleinhandels-Ausschusses mehrere Abänderungsvorschläge.
Nach längerer Debatte werden diese in folgender Weise
angenommen : „ Wer in öffentlichen Bekanntmachungenrc.
unrichtige Angaben thatsächlicher Art macht , von welchen
er bei Anwendung der Sorgfalt des ordentlichen Kauf¬
manns annehmen muß, daß sie geeignet sind , in irre¬
führender Weise den Anschein eines besonders günstigen
Angebotes hervorzurufen, kann auf Unterlassung der un¬
richtigen Angaben in Anspruch genommen werden .

"
. . .

„Wer in der Absicht , den Anschein eines besonders gün¬
stigen Angebots hervorzurufen, in öffentlichen Bekannt¬
machungen usw . unwahre und zur Irreführung geeignete
Angaben thatsächlicher Art macht , wird mit Geldstrafe bis
zu 1500 Mk. bestraft. " —

Das Referat über die „ Krankenversicherung der
Handlungsgehülfen" erstattet Syndikus Dr. Violet ; nach
längerer Debatte wird folgender Antrag angenommen:
„ Die Handelskammerhält es für wünschenswert , daß durch
statutarische Bestimmung der Gemeinden bezw . Gemeinde¬
verbände der Krankenversicherungszwangauf Handlungs¬
gehülfen und Lehrlinge allgemein ausgedehnt werde ."
Nach einem ferneren Anträge des Dr. Violet soll dieser
Zwang sich auch auf die Bureaugehülfen bei der Kammer
erstrecken ; auch dieser Antrag wurde angenommen.Es folgt Punkt 5 der Tagesordnung : „Gebühren¬
tarif für Revisionen von Aktien - Gesellschaften ." Die
Kammer nahm den vorliegenden Tarif - Entwurf an ; wir
werden in der nächsten Nummer näheres darüber berichten.— Dann folgt Punkt 8 : „ Unrichtige Tara und Brutto¬
berechnung "

. Konsul Mahlstedt-Oldenburgreferiert namens

losen Leichtsinns wegen getadelt zu werden , und als er
sich erschossen hatte, warfen seine Söhne die Flinte ins
Korn und wandelten aus . Aber wenn er es auch wüßte,
zahlen muß er doch, wenn er alle Schulden seines Vaters
tilgen will.

"
W rner Blumbach faltete mit nachdenklicher Miene

die Papiere zusammen.
„ Ich werde mir die Geschichte vorher doch noch ein¬

mal überlegen, " erwiderte er, „ wir könnten uns da selbst
in die Dinte hineinreiten, und der Ruf unseres Hauses
würde darunter leiden .

"
„ Ha, wenn man mit einem Schlage sechzigtausend

Thaler gewinnen kann , darf man sich nicht lange be¬
denken .

"
„ Wohl wahr, aber wir haben alle Ursache , uns in

Acht zu nehmen , Vater . In den letzten Jahren sind Ge¬
schäfte gemacht worden , die uns in gewissen Kreisen Haß
zugeschworen haben , man wartet dort nur auf eine Ge¬
legenheit, um über uns herzufallen."

„ Das ist der Dank davon , daß wir den leichtsinnigen
Verschwendern mit barem Gelds aus der Not geholfen
haben , wenn sie nichts mehr in der Tasche hatten" ,
jammerte Isidor Blumbach. „ Nun beklagen sie sich über
die Zinsen, die Lumpen, die gar nicht wissen , wie schwer
es ist, Geld zu verdienen ! "

„ Einerlei, wir müssen den Verhältnissen Rechnung
tragen und dafür sorgen , daß man keine Gelegenheitfindet,
öffentlich einen Stein auf uns zu werfen "

, erwiderte sein
Sohn, und seine Stimme klang scharf und schneidend;
„hat uns der erste Stein getroffen , so regnen nachher die
Steine hageldicht . Ich werde zum Rechtsanwalt Ladenburg
gehen und ihm die Wechsel vorlegen , wir müssen dann
abwarten, welche Erklärung er geben wird."

„Nur f stgehalten an der Forderung ! " eiferte der
Greis . „ Du braüchst ja nicht zu wissen , daß es Freund¬
schaftsaccepte sind . Adam Carlsen hat durch seine Unter¬

schrift die Schuld anerkannt, das genügt, jeder Richter
wird ihn ohne weiteres zur Zahlung verdonnern! "

„ Davon kann nun keine Rede mehr sein, denn die
Forderung ist längst verjährt ! "

„ Das sind die anderenForderungen auch , und Carlsen
tilgt sie nichtsdestoweniger, also muß er auch diese tilgen,Was dem einen recht ist, das ist dem andern billig .

"
Werner Blumbach hatte die Papiere in sein Porte

feuille gelegt , er erhob sich von seinem Sitz und schob das
Portefeuille in die Brusttasche.

„ Wenn es eine rechtmäßige Forderung wäre, würde
ich noch in dieser Stunde unsere Ansprüche geltend machen,"
sagte er , „ laß mir nur Zeit, daß ich darüber Nachdenken
kann .

"
„ Geh zu unserm Advokaten und sprich mit ihm,"

erwiderte sein Vater , den diese Bedenken ärgerten, „ oder
noch besser, laß ihn hierherkommen , damit ich an der Be¬
ratung Teil nehmen kann .

"
„ Er wird natürlich zum Prozeß raten, obgleich wir

nicht dazu berechtigt sind . "
„ Er wird dann auch die Geschichte durchfechten —"
„ So weit es eben geht — natürlich, und wen « wir

dann verlieren, steckt er die hohen Gebühren in die Tasche.Ob wir gewinnen oder verlieren, er für seine Person ge¬winnt immer , so lautet sei:, Grundsatz. Nur keine Ueber-
stürzung, Vater, wir haben Zeit , Carlsen hat die Villa
Hagedorn gekauft , er gedenkt also hier zu bleiben . Wir
wollen uns die Geschichte gründlich überlegen , vielleicht
können wir ihr ein anderes Mäntelchen umhängen. Wenn
wir zum Beispiel einen Schuldschein von Adam Carlsen
besäßen , in dem er bekennt , jenen Betrag von zwanzig¬
tausend Thalern von Dir empfangen und als Deckungfür diese Schuld die drei Wechsel acceptiert zu haben!Das wäre ein genügender Ausweis . Hat der Sohn von
den Wechseln nichts gewußt, so kann er auch von dem
Schuldscheine nichts gewußt haben. "

fl



deslKleinhandelSauSschufseS ; die folgende Resolution wird
angenommen : „Die Kammer hält die auf Beseitigung der
bestehenden Bruttoberechnung gerichteten Bestrebungen des
Verbandes Deutscher Erwerbs - und Wirtschaftsgenossen-
schasten nur für Würfelzucker , Candis - und gemahlenen
Zucker in Kisten und Körben zu einer weiteren Verfolgung
im Deutschen Handelstage für geeignet . Der Deutsche
Handelstag ist zu ersuchen, auf die allgemeine Einführung
der Nettoberechnung für diesen Artikel mit allen Kräften
hinzuwirken . " — Es folgt Punkt 9 : „ Ausdehnung der
Unfallversicherungspflicht auf LagerungS - , Holzfällungs¬
und der Beförderung von Personen und Gütern dienende
Betriebe .

" Nach längeren Ausführungen des Referenten
(Konsul Mahlstedt ) wird folgende Resolution angenommen:
„ Mit Rücksicht auf die durch ß 1 Ziff . 7 des neuen Ge¬
werbeunfallversicherungsgesetzes herbeigeführte Ausdehnung
der Unfallversicherung empfiehlt die Handelskammer allen
im Handelsregister eingetragenen Firmen , welche noch nicht
einer BerufSgenossenschaft angehören , ihre Versicherungs-
Pflicht zu prüfen und in Zweifelfällen die Betriebsanmeldung
auf jeden Fall vorzunehmen , da durch die Anmeldung der
Betriebe deren Versicherungspflicht noch keineswegs be¬
gründet werde . Von diesem Beschlüsse ist den Interessenten
durch öffentliche Bekanntmachung in den Oldenburgischen
Anzeigen und sonstigen Blättern Kenntnis zu geben . ( Es
folgen noch einige Sätze ohne wesentliche Bedeutung .)

Ein Antrag von H .-M . Dursthoff -Oldenburg , daß
die Konsumvereine dem Unfallversicherungszwange fortan
auch unterliegen sollen , wird ebenfalls angenommen.

Der letzte Punkt , betr . Warenhaussteuer wird wegen
vorgerückter Zeit von der Tagesordnung abgesetzt.

Schluß gegen 5 Uhr.

Uorrespo «- enzev.
^ * Jever , 30 . März. Genzels Kunst - und Figuren¬

theater im Kaisersaale giebt morgen Sonntag zwei Vor¬
stellungen : nachmittags 3 */ , Uhr eine Schülervorstellung
und abends 8 Uhr das Lustspiel Der Verschwender . Das
originelle Theater findet bei jeder Vorstellung mehr
Anklang.

^ Hookfiel , 29 . März . In der vergangenen Nacht
ist die im hiesigen Hafen (Außentief ) liegende Schaluppe
A . C . 2 , Kapitän F . H . Behrens , aus »«bekannter Ursache
gesunken . Jedenfalls wird dieselbe sich festgeklemmt und
auf die Seite gelegt haben , sodaß sie voll Wasser gelaufen
ist. Heute Nachmittag ist die Schaluppe wieder flott
gemacht , nachdem sie leer gepumpt bezw . mit Eimern leer
geschöpft worden ist. Eine Beschädigung irgend welcher Art
hat A . C . 2 hierdurch glücklicher Weise nicht erhalten . —

Auf der hiesigen Reede sind zwei Schiffe angekommen,
eins von Delfzyl mit Balken für die Firma Süßmilch in

„ Himmelsapperment , Werner , das war ein gescheidter
Einfall ! " sagte sein Vater , und eine boshafte Freude
leuchtete aus jedem Zuge seines gelben Gesichts , „ ja , das
wollen wir uns überlegen . Nur verschwiegen , Werner,
niemand darf es erfahren , auch unser Alfredchen nicht,
verstanden ? "

„ Werde mich hüten, " erwiderte der hagere Mann,
der bereits an der Thür stand , „ es ist meine Art nicht,
gefährliche Geheimnisse an die große Glocke zu hängen.
Sprich Du nicht darüber , die Sache muß unter uns beiden
bleiben und , wie gesagt , wir haben Zeit genug .

"

Damit ging er hinaus , und mit heiserem Kichern
rieb der Greis seine dürren , knochigen Hände , mit denen
er gleich darauf wieder in den vergilbten Papieren wühlte.

( Fortsetzung folgt .)

Jever ^ und eins vonAGeestemünde ^ mWHolz für fdie
Firma Bartels . M

T Neubremen , 29/März .HIHeute morgenßereignete
sich beim Neubau eines Tanzsaales an der Peterstraße
ein Unglücksfall . Bei der Verschalung des Daches glitt
der Zimmermann Reents aus und stürzte in die Tiefe.
Außer bedeutenden Verletzungen am Kopfe zog der Ver¬
unglückte sich einen Armbruch zu . Nachdem Herr
Dr . med . Meyer ihn verbunden hatte , wurde er in das
städtische Krankenhaus in Wilhelmshaven übergeführt.

Z Neustadtgödens , 29 . März . Am Sonntag
Palmarum werden in der lutherischen Kirche 24 Kinder und
zwar 14 Knaben und 10 Mädchen konfirmiert werden . —
Der Schulpatron Herr Graf von Wedel hat zu seinem
Stellvertreter im hiesigen evangelischen Schulvorstande
Herrn Klempnermeister F . Rademacher ernannt.

) -( Friedeburg , 29 . März. Die Frühjahrskontroll-
versammlung für die Gemeinden des alten Amts Friedeburg
wird Sonnabend den 13 . April vormittags 10 Uhr vor
dem Oltmanns 'schen Gasthofe Hieselbst abgehalten werden.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 30 . März. Die Verl . Pol . Nachr . schreiben,

daß die Gerüchte über Aenderungen i . r der Zusammen¬
setzung des preußischen Staatsministeriums haltlos seien
und daß insbesondere die Nachricht , Finanzminister Miquel
wolle im Mai zurücktreten , auf Erfindung beruhe.

Stettin , 30 . März . Der Kronprinz traf heute früh
6 Uhr 35 Min . hier ein und wurde am Bahnhof von
den Spitzen der Zivilbehörden und der Generalität
empfangen . Der Kronprinz fuhr sofort nach der Werft
des Vulkan , wo um 11V , Uhr der Stapellauf des für
den Norddeutschen Lloyd erbauten Dampfers Kronprinz
Wilhelm stattfand . Nach Einnahme des Frühstücks beim
kommandierenden General kehrte der Kronprinz nach Berlin
zurück.

Metz , 30 . März. Das oberste Kriegsgericht verur¬
teilte den Oberleutnant Rüger wegen thätlichen Angriffs
auf einen Vorgesetzten mit der Waffe , durch den der Tod
herbeigeführt wurde , gemäß Z 97 des Militärstrafgesetz¬
buches zu 6 Jahren Zuchthaus und Ausstoßung aus dem
Heere , unter Anrechnung von 6 Wochen Untersuchungshaft.

Shanghai , 29. März. Ein Regiment Infanterie
und Artillerie mit acht Pompomgeschützen sind nach
Tientsin abgegangen , um bei der Bewachung der Schan-
haikwanbahn mitzuwirken.

London , 30 . März. Die Times melden mms
Shanghai : Alle Vizekönige , mit Ausnahme von Lihüng-
tschang und des Vizekönigs von Schenkm (die Provinzen
Scheust und Kansu umfassend ) haben gegen die Unter¬
zeichnung des Mandschureiabkommens Einspruch erhoben.

Johannesburg , 29 . März. Die Engländer hatten
am 22 . d . M . in einem Gefechte mit Delarey schwere
Verluste . Die Buren , die sich nach dem Eintreffen von
Verstärkung auf englischer Seite zurückziehen mußten,
hatten ebenfalls große Verluste zu verzeichnen.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 31 . März M M

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Konfirmation der Mädchen.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Berlage.
Beichte und Abendmahl.

Amtswoche : Pastor Berlage.
Das heilige Abendmahl wird ausgeteilt am Grün¬

donnerstage und am stillen Freitage nach beiden Gottes¬
diensten.

Wliale der Oldenburger VanUin Jever. "
dJever , den L9 . HMärz 1901 .)

°/° ZZ
*Z^ , Oldenburg , konsol . Slaatsanl ., ganz ) . Coupons
*3 */ , neue do . do . halbj . Coupons
* 3

" . . ' '

Elnkaus Verkauf
» /

95 50
95 .50
85 .—

»/
9050

.96 .50
86—

*4
»Z
*4
*

3V,

Oldenburgische konsol . Staatsanleihe
Oldenb . staatl . Bodenkredit - Anstalt - Schuld
Verschreibungen , unkündbar bis 1906 . . . 100 .25 — _

*4 abgestempelte do . 100 .— 101 . —

Oldenbg . Stadt - Anleihe , unkündbar bis 1907 100 .— — —
Oldenburg . Prämien - Anlsihe (40 Thlr .- Loose ) 130 .35 131,15

Oldenburger Communal -Anleihen . . . . 100 — — —
do . do.

2 Deutsche Reichsanleihe , kor
*3 ' / , do . do.
*3 do . do.
*3 */ , Preußische konsol . Staatsa
* 3 "

, do.
* 8 do.
*4 Bayer . Eijenb .- Anl . v . 1901 , unkündb . b . 1906 102 .10 102 .68
*4 Badische Staatsanleihe von 1901 , unkündbar

und unverlosbar bis 1909 . 102 .30 102 .85
Hessische Staatsanleihe . 94 .— 94 .58

*3 /̂ , Bremische Staatsanleihe von 1899 . . . . — .— — —
*4 Hamburg . Staatsanl . v . 1900 , unk . b . 1909 102 .40 103 .18
4 Wests . Provinzlal - Änl . Ser . 3 , unk . b. 1909 101 .40 101 .95
4 Hannov . Landeskredit -Obl ., unkündb . b . 1906 101 .15 101 .70
4 Teltower Kreis -Anleihe von . 900 , unkündbar

und unverlosbar bis 1915 . 101 50 102 .05

93 — _ __
unkündb . b . 1905 98 .— 98 .55

98 .— 98 .55
87 .90 88 .45

kv. , unkb . b. 1905 97 . 45 98—
97 .80 98 .35

. . . . . . 87 .80 88 .35

*4 Eutin - Lübecker Eisenbahn - Prior . - Obligationen 100 . — — .—
4 Hamburger Hypotheken - Bank -Psandbriefe . . 97 .70 98 .25
4 do . unkündbar bis 1905 98 .70 99 .—
4 Mitteld . Bodenkredit - Anst - Pfdbr ., unk . b . 1909 98 .70 99—
4 Mitteldeutsche Grundrentenbriefe ( Serie 3 ) . . 98 .30 98 .6(
4 Preuß . Bodenkredit - Aktien - Bank - Pfandbriese,

unkündbar bis 1905 . 97 .40 97 .95
4 do ., Serie 18 , unkündbar bis 1910 . . . . 98 . 70 99 .—
4 alte Italienische Rente (kleine Stücke ) . . . 95 .50 96 .05
4 Oesterreichische Goldrente . 9970 100 .25
4 do . ( kleine Stücke ) . . 99 .70 100 .25
4 Ungarische Goldrente ( Stücke zu 2025, — Mk .) 98 .20 98 . 75
4 - do . (Stücke zu 1012 .50 Mk .) 98 . 20 98 .75
4 Rjäsan - Uralsk gar . Eisenb, - Prior . von 1898,

unkündbar bis 1909 . 96 .90 97 .45
4 Wladikawkas gar . Eisenbahn - Prior , von 1898,

unkündbar bis 1909 . 97 .50 98 .05

Kurze Wechsel auf Amsterdam . 100 fl . L Mk . 168 . 10 168 .90
do . auf London . . 1 Lstr . t „ 20 .36 20 .46
do . auf Paris . . . 100 Fr . -1 „ 80 .85 81 .25
do . aus Newyork . . 1 Doll . 5. „ 4 . 1450 4 .1950

Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll . L „ 4 .15 — .—

Holländische Noten . 10 fl . L „ 16 .80 16 .90
Die mit einem *

bezeichneten Anlagewerte sind in Oldenburg
mündelsicher.

An der letzten Berliner Börse notierten Oldenburger Bank-
Aktien 109 . 20 "

/o Geld . Diskont der Reichsbank 4s / / „. Lombard¬

zinsfuß der Reichsbank 5 ^
/,

°
/„

Wir vergüten für Einlagen aus Bankschein oder Kontobuch mit

ganzjähriger Mndigung einen festen Zinssatz von 3 /̂,
°
/ , x . » . oder

auf Wunsch des Einlegers
*
/ , unter dem jeweiligen Diskont der

Reichsbank , mindestens 3 und höchstens 4 °
/ „ x . a . ; mit halb¬

jähriger Kündigung einen festen Zinssatz von 3 °
/ ^ x . a . oder aus

Wunsch des Einlegers
*
/z

°
/o unter dem jeweiligen Diskont der Reichs¬

bank , mindestens 2V -
"
/o und höchstens 4 p . a . ; mit vierteljähriger

Kündigung 2 *
,

°
/o x . a . ; mit kurzer Kündigung und auf Check - Konto

2 x . a . auf feste Termine nach Uebereinkunft , je nach der Höhe
des Reichsbankdiskonts und der Dauer der Einlage.

Die zum wechselnden Zinssuß belegten Gelder werden augen¬

blicklichem » 4 verzinst . _

Larckinen?
Li ^eos OVsderst 1»
I,3 .näeslnit io Sokl.

Lmncksakutor t .eiaen-
uack Oedilcl ->Vsbsrei

5 V. erünM
vk », 1.»ii >oi8sr »tr . 25.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

betreffend
Gchiestübmrg i« Cuxhaven.

1 . Die Schießübungen der IV . Matrosen-
arttllerieabteilung auf der Elbe bei Cux¬
haven finden zwischen lö .April und 29 . Mai
1901 eiuschl . an den nachstehend näher
bezeichneten Tagen und Stunden statt.
April-

15. Von 12 st M. bis 4 K R.
16. ff 1 ff N. » 3 „ „
17. V 2 ff ff » 6 „ „
18. V 2V- ff ff o ^ V, » »
19. V 3 ff ff
SO. 4 ff ff " ^ „
22. 6 V. „ 10 „ V.
23. ff 6V, ff ff „ IOVr » »
24. 7 ff ff « 11 u o
24. 8 ff N. „ 12 „ Nachts.
25. 7 B. 11 „ V.
25. 8 N. „ 12 „ nachts.
26. 8 V. „ 12 „ Mitt.
27. 8V, ff ff , I2V - „ N.
29. 12 ff Mist. ,/ 4 „ „
30.

Mai.
ff 1 ff N. o 3 „ „

1. Von IV - K N . bis 5V , ü N .;
2 - o 2V, „ o » 3 / , „ „ 1,7
3 . „ 8 „ „ „ 7 „ „

6. Von 4 st N. bis 8 st N.
7. ff 6 ff V. ff 10 ff ff
8. ff 6 ff ff ff 10 ff ff
9. ff 6Vr ff ff ff 10V, ff ff

10. ff 7 ff ff ff 11 ff ff
11. ff 8 ff ff ff 12 ff M.
13. 10 V ff ff 2 ff N.
14. ff HV 2 ff ff ff 3 Vs ff ff
15. ff 12V- ff N ff 4V, ff ff
17. ff 2 ff ff ff 6 ff ff
18. ff 2V -- ff ff ff 6 Vs ff ff
20. ff 4 ff ff ff 8 ff ff
21. ff IlV- ff V. ff 3V, ff ff
22. ff 12 ff Mist. ff 4 ff ff
23. 1 ff N. ff 5 ff ff
24. 7V, ff V. ff 11V, ff V.
25. 2 ff N. ff 6 ff N.
28. ff 11 ff V. ff 3 ff ff
29. ff 12 ff Mitt. ff 4 ff ff

2 . Die Uebungsfläche wird begrenzt
nördlich durch die Verbindungslinie von
Tonne Ick und Tonne 9 und südlich durch
die Verbindungslinie von AltenbruchKirche
und Tonne 17.

3 . Am 21 . bis 23 . und am 25 . Mai
wird die nördliche Verbindungslinie durch
die Tonne L und 8 gebildet. Die süd¬
liche bleibt dieselbe.

4 . Während der unter 1 angegebenen
Zeiten ist das Ankern, Kreuzen, Passieren rc.
des zwischen diesen Begrenzungslinien
liegenden Teils des Elbfahrwassers ver¬

boten. Nur rinkommenden Dampfern
bezw . geschleppten Segelschiffen von übe?
20 Fuß Tiefgang ist am 21 . bis 23
und am 25. Mai , an welchen Tagen das
Schießen vor Hochwasser beginnt , das
Passieren bis zur Hochwasserzeit in Cux¬
haven gestattet.

5 . An nachstehenden Tagen wird das
Feuerschiff Elbe IV während des Schießens
weggeschleppt und nach Beendigung des
Schießens wieder ausgelegt.

Diese Zeiten sind : 1 . bis 4 ., 6 . bis 9 -,
17. , 18 . und 20. bis 23 . und am 25.
Mai 1901.

6 . Zur Durchführung des vorstehenden
Verbotes werden 2 Dampfer unter ham-
burgischer Dienstflagge verwendet werden,
von denen der eine unterhalb der Tonne
N bezw . L , der andere oberhalb der
Tonne 17 kr uzen wird.

Beide Dampfer werden während der
Schießübungen als Unterscheidungssignal
eine rote Flagge am Masttopp führen,
während des Nachtschießens (24 . und 25.
April ) eine rote Laterne über der Dampfer¬
laterne.

7 . Den durch diese Dampfer über¬
mittelten Anordnungen, sowie auch den
von Land aus gegebenen Signalen ist
sofort Folge zu leisten.

8 . Wenn an einem der genannten Tage
wegen nicht vorher zu bestimmender Ur¬

sachen nicht geschossen wird, ' wird dieMb-
fperrung des Fahrwassers durch die
Dampfer unterbleiben , außerdem wird in
solchen Fällen vom Cuxhavener Leucht-
turm an der Wasserfeste eine rote Flagge
wehen , durch welche die Erlaubnis zum
freien Schiffsverkehr im Schießgebiet er¬
teilt wird.

Die Vorbereitung des Schießens bezw.
Beendigung einer Aufgabe wird von
Batterie Grimmerhörn und dem schießenden
Fort aus , durch internationale Flagge L
halb , kenntlich gemacht . (Kriegsschiffe,
Post - und Passagierdampfer können,
passieren) .

Beim Beginn des Schießens wird die
Flagge L (Stander 2 ) vorgeheißt : sie
wird niedergeholt, sobald das Schußfeld
von den Schleppdampfern, Schlepptrosfen
und Scheiben geräumt ist und ohne Ge¬
fahr passiert werden kann.

9 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Bekanntmachung werden mit Geldstrafe
bis zu 36 Mark bestraft.

Hamburg , 27. Dezember 1900.
Die Deputation für Handel und Schiffahrt.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur
öffentlichen Kunde gebracht.

Jever , 18. März 1901.
Amt.

G. Bödeker.



Oberkirchenrat.
Die Pfarrstelle - in ' Pakens ist infolge

Versetzung des jetzigen Inhabers derselben
erledigt.

Bewerbungen um dieselbe sind bis zum
19 . Mai d. I . beim Oberkirchenrat ein¬
zureichen.

Oldenburg , 1901 März 29.
Sch o m a n n.

Gvan gelisches Oberschulkollegium.
Der Lehrer Krüger zu Bockhornist mit

dem l . Mai d . I . zum Hauptlehrer an
der Schule zu Steinhaufen ernannt.

Oldenburg , i9oi März 26
Dugend.

Der Protokollführer Johann Hinrich
Meins zu Jever ist heuteals Vergantungs¬
protokollist für die S adtgemeinde Jever
bestellt und eidlich verpflichtet.

Jever , 1901 März 27.
s ? Großherzogliches Amtsgericht Abt. I.

Konkursverfahren. ^
Ueber den Nachlaß des am 27. Febr

1901 verstorbenen Schuhmachers Carl
Friedrich Wilhelm Schwank zu Hooksiel
wird heute, am 28. Mm; 1901 nachmittags
6 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.
Verwalter Auktionator Müller in Wiarden.
Offener Arrest mit Anzeigepfltcht und
Anmeldefrist bis 20 . Mai I90l . Erste
Gläubigerversammlung am 25. April 1901
vorm. 10 Uhr . Allgemeiner Prüfungs¬
termin am 28 . Mai 1901 vorm . 10 Uhr.

Jever, 1901 März 28.
Großherzogliches Amtsgericht n

der Chaussee Roff-
I.

Der Verkehr au ,
Hausen-Langewerth ist vom 25 . März d
an auf 14 Tage erschwert.

Barkel , 21 . März 1901.
Plagge

Gemeindesachen.
Gemeinde Sillenstede.

Die Armenpfleglinge hiesiger Gemeinde
sollen pro Rechnungsjahr 1901/02 bei
geeigneten Leuten in Kost und pflege
gegeben werden, wozu ^ itzung der Armen¬
kommission angesetzt wird auf

Mittwoch den 1v. April d . I.
nachmittags5 Uhr in Witwe Janfsen
Gasthause zu Sillenstede.

Die bisherigen Annehmer wollen zu
diesem Termine mit ihren Pfleglingen
sich einfinden.

Sillenstede , 1901 März 29.
Almenkommission.
I . H. Eilks.

Hebung
1 . der Beiträge zur land - und forstw.

B rufsgeuofsenschast und der Haft¬
pflichtversicherung,

2 .sder Weg- und Fußpfadanlagen incl.
Mietwert der Gebäude pro Hektar
45 Pfg. und 15 Pfg.,

3 . der Armenbeiträge für die Dienst¬
boten,

4 . der Hundesteuer
Mittwoch den 3 . April d . I . nachmittags
von 3 bis 7 Uhr in Dudens Gast¬
hause hies.

Sengwarden , März 1901.
G . Eggers, Rechfr.

Schulfache.
Dienstag den 2 . April nachmitt, von

4 Uhr an werde ich eine Schulumlage
von 20 pCt . nach der Einkommensteuer
heben.

Rückstände voriger Hebungen werden
Leigetrieben.

Waddewarden . 1901 März 28.
_ M. Zwitters, Rfr.
Die bei der öffentlichen Ausverdingung

am 28 . März nicht vergebenen Arbeiten
an den geistlichen Gebäuden und das
Schlöten des östlichen Grabens am Hollig
sollen nunmehr auf Offerten vergeben
werden, welche bis zum 8 . April beim
Unterzeichneten abzugeben find.

Sengwarden , den 29. März 1901.
DerKirchenrat.

Bardewyck ._

Pckol-
' ' .

Zn verkaufe«
ein fettes Kalb . ^ .

Asti . Heinr . Popken.

In

Hcrrcn -Anzug
und Paletotstoffe«

trafen alle Neuheiten in bestenWabrikaten und reichster Auswahl ein.
Anfertigung nach Matz auf eigner

Werkstatt unter voller Garantie
für gute» Sitz.

Maß -Anzüge von 45 Mk. anfangend ans besten Stoffen.

M lUsnißsIsokn,

LteFsrvaFen sr»
r'rr a/ksrr ^--örz.crAS-r /

.»l-k

und
verstellbare
Kmderstühle

empfiehltin großer Auswahl
ück. Ltoüera,

LIise UiUvnsUsvßiF.

IM" Vom 1. April ab. "Mg

in hochfeiner OnnMnt
empfiehlt faß- und flaschenweise zum Preise des dunklen Bieres

Brennerei- und Branerei-MiengeWAst
Vertreter: kn. vuäsn, Jever.

Morgen : Sonntag

lINLLILL L
vom VereinFidele Gesellschaft.

U . a . : Auftreten des beliebten Gesangs¬
humoristen HerrnLehmannausHamburg,
sowie des Duetiistenpaares Geschw . Lenow

aus Wilhelmshaven .,
Mitglieder ft ri . Nichtmitglteder 20 Pfg«

Anfang 8 Uhr.
Es laden ergebenst ein

üer Vorstkwä u. 4l.

Sonntag den 31 . März

bestehend in Aufführungenu. Konzert.
Anfang 7 Uhr. Es ladet freundlichst ein

Fr . Küpker.

Hohenkirchen.
_ _ Kamerad Joh . Hinrichs

zu Friedrich-Augustengroden ist verstorben.
Der Verein versammelt sich zur Teil¬

nahme an der Beisetzung Dienstag den
2 . April d . I . nachm. 2 V, Uhr beim
Vereinslokale.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Vollzähliges Erscheinen ist statutarische

Vorschrift.
Der Vorstand.

Achtung!
Hotel zum schwarzen Bären.
Am zweiten Osterfeiertage

§roL8S8 XlErt
mit nachfolgendem

S Sstt . L

Herren-
Sommer -Ueberzieher,
Herren-Rock-Avzüge,

Herreu-Jallett-Alizilge,
Herren-Bemlleider und

Westen,
Knaben-Anzüge

empfiehlt in allsrgrötzterAnswahl

Carl Möhlmaim.
Der VI . Band des Herdbuches, 431

Setten stark , mit Vorwort und 2 Ab¬
bildungen, ist erschienen und für 2 Mk. von
dem Rechnungsführer , Herrn A. Müssen,
Jever, und von dem Unterzeichneten zu
beziehen . Gegen Einsendung des Betrages
und 30 Pfg. Porto erfolgt Zusendung
durch die Post.

Hohenkirchen , 28 Septbr. 1900.
JeverländischerHerdbuch -Verein.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
H. Jürgens. _Emder

Dachpappen-Fabrik
Lai -lA «L AUvies «;!,.

8 Billigste Bezugsquelle 8
für sämtliche

.UkllMMgS-
"" ' " .

^ u Ossssns'
gebrannte Kaffees

fiid hervorragend schön im Geschmack
und von Aroma undbesonders preiswert.

Kosvn,
Lrauer - , Hochstamm- u . niedrige, empfiehlt
wr jetzigen Pflanzzeit

Jever . Aug. Windeis.

i!
neue Sendung.

„Carmen"
, farbig , Paar 1,50 Mk . ,

„Prima "
, farbig , Paar 1,90 Mk . ,

echt Ziegen, farbig , Paar 3 Mk.

„Prima "
, schwarz , Paar 2,15 Mk . ,

„echt Ziegen"
, schwarz , Paar 3 Mk.

Für jedes Paar wird garantiert.

Von alten grasreichen Weiden ohne
Regen geerntetemvorzüglich schweren
Grassamen hat abzugeben

Landeswarfen . Gr. Popken senior.

Billigste BezugsquellefiiUkLdrrLävrZ
Kataloge gratis u. franko.

LI. L 4 «., Moers.
Feine kalifornische»irnell, 1W .D «. SSM.,

emp fiehlt I . H. Caffens.
Taufkleidchen,

Tragkleidchen,
Trageröckchen,

Lätzchen
empfiehlt billigst

Adolf Bley,
Reuestr. vorm . I . W. Schleemilch.

Zu verkaufen
eine fette Kuh.

Ostiem._ Grahlmann.^
Zu verkaufen

ein angekörter Stier , eine leichte frisch¬
milche Kuh, sowie ein fetter Stier.

Abbickenhausen . G. GerdeS.

Doppelt besetztes Orchester.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundl . ein
H. Willen.

Am 2 . Oftertage

große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Minsen . E. Diecken '
Am 2 . Ostertage

grotze Tanirnusik,
wozu freundlichst einladet

Förrien._ Scherf.
Der Kriegerverein LandgemeindeGödens

begeht am 2 . Juni das Fest der Fahnen¬
weihe und beabsichtigt mit demselben ein
größeres Volksfest zu verbinden.

Die Verpachtung der Budenplätze findet
am S. April nachmittags , Ä Uhr in
Warns Gasthause in Dykhausen statt,
wozu Pachtltebhaber einladet

Fritz Janßen.
Karussell besonders erwünscht.
ErsteLebensverficherungs - Gesell¬

schaft sucht respektable
Kgsnlvn

gegen hohe Bezüge. Gest. Offerten unter
I*. SS08 an die Annoncen-Exped. von
Herr» Wülker, Bremen, erbeten.

ZeM -kmmM-BiiM

Aitlikimsliavm,
Gtellen-Bermitteluug jeglicher Art.
Spezialität : Hotel- u. Restaurations-

Personal.
Zu verkaufen

einallerbestesKuhkalb.
Fedderwardergroden . B. Onken.

Zu verkaufen
ein Kuhkalb. H. Oetkern s

Neuenderneuengroden bei Rüstersiel.
Z« verkaufen

ein 8 Tage altes Kuhkalb.
Grafschaft. Gerhard Harms.
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,K7Uänw

N-j- 0 '/ S

^ Sk
^ :sts grosses l -sgsr in ailsn tznalitäten'Au naokstelisnsön snsserstkn krsisen:

Kranit,Lllllarbix:
8tai -L« ljllw.

2,2 ww 2,80 Llk.
3 . 3,20 «
3.6 . 3,75 «
4_ , 4, — ^

Luster ällreLgelisllä,
niüLt adsntreteu:
Lrärks tzllw.

2 .2 mm 3,30 AL.
3 .3 « 4,10 .

Vloire -Lmoleum,
Auster ällrcbgsdellä , tzvm . 4,80 AL.

IlllLiä-I-inoleum
ill ksrqlltzt- llllä LIumeii -Dessins, Allster
ällroL llllä ällrok, Garden nickt abtretbar:

2,2 mm stark tzum. 8, — AK,
_ 3,3 n_ n_ n 6,— ^

Lockers Korten,
silltardig , 2,2 mm stark tzam. 2,10 AL.

. 3,3 nn n 2,80 n^ oäers beärllvkts Fort . Hum . 1,40 AL. aut.

Die neuesten Erzeugnisse der Branche, als:
Smyrna-, Lxmlnster-, Velour -, Vapsstry-,

lloNLocker -Ivppledv,
vom Stück und abgepaßt, bis 5 Meter Länge.

M,

in Linoleum , Kokos, Manilla , Wolle und Jute , sowie1> vppsns1sngen und l- inoleuimsvkiensn
in allen Breiten.

in Damast , Granit, glatt und gemustert, Plüsch, Moguet.
Vl8SlRÄSSlLSIR in neuestem Stil und allen Stoffsorten.

H abgepatzt undvom Stück, in enormer Auswahl, neuestem^ Stil engl. Tüll, echt Spachtel und Bandarbeit , hervorragend
_ geschmackvoll und preiswertNeste io Nansendis 3derw. 5 INtr. MKKS > HK. Illl ^LKILX ^ allen Preislagen , besten Cöper-vvräsn rrntsr krel « vsrkavtt . ^

stoffen und Spachtelarbeit.

) 1t.eaüetLvtm , üever.

Protest gegen die Erhöhung der
Getreidezölle.

Volksoersammlung
in

IvHrvi*
Montag dm 1. April abends 8 Uhr

im Saale des Hotels zum Erbgroßherzog.
Redner: Vr . ^ b ,

Mitglied des deutschen Reichstages und des preußischen Abgeordnetenhauses.
Alle Wähler sind eingeladen.

Vevtralaussek . äer kreis . Volkspartei
im 8. oiüeLbursLsodeulVadlkrvise.

^ Llektriseke LtuklolverLvLe. ^
welepkons, Isbieanx , Klocken, Llements , vräbte,'

Kontakts »te . iieisrt um! insta 'lisrt
L. p . L . llucklsn.

krsisUsts mul LnseblkAS , SkiLssn gratis.

ZederslherMämergtslMsdmiil.

Sonnabend den 3« . März
abends 8V , Uhr anfgd.

im Adler.
Mitglieder und Freunde des Vereins

werden hierdurch freundlichst eingeladen.

Geschiistsverlegnng.
Der geehrten Kundschaft von Altgarms¬

siel und Umgegend zur Nachricht, daß
ich meine Wohnung mit Ostern nach
Medenser - Altendeich verlege . Dies
zeige mit der Bitte , mein Unternehme
auch ferner unterstützen zu wollen, er¬
gebenst an.

Anton Böner,
Ziwmerm ister.

Geburts -Anzeigen.
Der Geburt einer Tochter erfreuen sich

B . Deitmers und Frau
geb . Friedrichs.

Jever, den 29 . März 1901 . _
Der Geburt eines muntern Töchterchens

erfreuten sich
B . Seetzen und Frau

geb . Mammen.
Altgarmssiel , den 30. März 1901.

TlMllsphosPhalmcW
Minit, Pou-rettcHM

Pcrll-Gmm, SupcrPhosphal,
Lhilischctcr, Kalk

habe ich stets am Lager und empfehle
solche zum billigsten Tagespreise.

Jclicr. Wüh. Minsjeii.
Wohne von heute an im

Hause von Fra« Witwe
Amtstierarzt Harms.

von Wahlde,
Amtstierarzt.

Jever , den 3V. M ärz

Roten, Weitzenundfchwed. Klee-
sameu , englischen und ital. Raygrassamen
empfiehlt. _ Friedr . Köster.

Saatwicken empf. Friedr . Köster.

Ruiikelrübciisameil,
echten Eckendorfer , gelben und roten, empf

_ Friedr . Köster.

Grassamen,
zur Ansaat von Weiden geeignet , sehr viel
Klee und feinere Gräser enthaltend, empfehle
100 Pfd . für 20 Mk. Proben aufHWunsch.

Jever , a . d . Schlachte . Fr . Köster.
Empfehle meinen Stier. Deckgeld 3 Mk
Pievens . _ F . Lübsen.

Verlobungs -Anzeige.
Statt besonderer Mitteilung.

Verlobte:
Ltinstino ileillön
lanssen Ksräes.

Abickhafe . Kloster.
März 1901.

Todes-Anzeigen.
Heute Morgen entschlief sanft an Alters¬

schwäche unsere liebe Mutter und Groß¬
mutter . Schwester und Tante , die

Wiwc Anna Harms
im Alter von 73 Jahren.

Die trauernden Angehörigen
Chr . Oltmanns u . Frau

nebst Kindern.
Jever, Südergast , 29 . März 1901.

Die Beerdigung findet Dienstag 2. April
nachm 3 Uhr statt. _

Heute Abend endete .Mch jahrelange«,Leiden ein sanfter Tod oa^ rbeMreitzLeben meines lieben Sohnes,
-«My

treuen Bruders
Gerlirml Mm ÄMIN.

Um stille Teilnahme bitten
die tief betrübten Angehörigen-.

Wwe. Arians und Kinder.
Eggelingen , 27 . März 1901.

1° ch ^
Das Begräbniß wird am 2. AM

3 Uhr nachmittags auf dem hiesige«
Kirchhofe stattfinden.

Kranzspenden waren nicht im Sin«
des Verstorbenen.

Heute Abend 9 ^ , Uhr entschlief sans!und ruhig nach längerem Kränkeln mein,
liebe Frau und unsere gute Mutter,
Großmutter und Urgroßmutter
AleLtmegeb . Christians

in ihrem 81 Lebensjahre.
Allen Teilnehmenden widmet dies!Trauerkunde

der tief betrübte Gatte T . Habben
nebst Familie.

Wiefels , den 28 März 1901.
Heute Nachmittag 2 ^ Uhr entschlief

sanft und ruhig unsere liebe Tochter
Schwester

nach schwerem Leiden im Alter von
5 Monaten 10 Tagen , welches wir hier¬
mit tief betrübt zur Anzeige bringen.

H . Meyerhoff u. Frau nebst Kindern.
Rüstersiel, 29. März 1901.
Beerdigung findet Dienstag den 2. April

nachmittags 4 Uhr auf dem Friedhofe
Neuende statt.

Mittwoch den 27. März abends 10 Uhi
wurde mein lieber Mann und unser guter
Vater , der Arbeiter
Johann Siems Mnrichs,

von seinem langen schweren Leiden ini
Sophienstifte zu Jever ins Jenseits ab¬
gerufen.

Marie Hinrichs geb . Rischemeier
und Kinder.

Fr .-Aug.-Groden, den 27 . März 1901.
Ihm möge die Erde leicht sein!

Die Beerdigung findet Dienstag den
2 . April nachmittags 3 Uhr auf dem
Friedhöfe in Lohenkirchen statt.

Statt Ansage.
Heute verschied nach kurzer heftiger

Krankheit unsere li be Mutter, Schwester
und Schwägerin
Marie

geb . Abels
im Alter von 42 Javren.

Um so härter trifft uns der Schlag,
nachdem unser Vater ihr erst gestern in
den Tod vorangegangen ist.

Die trauernden Kinder
nebst Angehörigen.

Moorhausen , 29 . März 1901.
Beerdigung Dienstag den 2 . April nach

mittags 4 ' /z Uhr in Sillenstede.
Am 28. März verstarb nach langem

Krankenlager im Sophienstift mein lieber
Mann und unser guter Vater,

der Schuhmacher
Johann Meiners NLcklefs,
im Alter von 48 Jahren.

Tief betrauert von
den Hinterbliebenen

Anna Marie Ricklefs geb . Gerdes
nebst Sohn und Angehörigen.

Groß -Ostiem, 1901 März 30.
Die Beerdigung findet Montag den

1 . April vom Sophienstift aus um 3 Uhr
auf dem Friedhöfe zu Schortens statt.

Danksagungen.
Allen denen, die unserer lieben Mutter

und Großmutter die letzte Ehre erwiesen,
sagen wir hiermit unfern herzlichsten Dank.

Neugarmssiel . Familie Behrens.
Für die Teilnahme bet der Beerdigung

unserer lieben Entschlafenensagen innigsten
Dank

Asel, 29 . März 1901.
I . Adcna, nebst Angehörigen.

Deruivrecker Rr. ck. «ersntwortliLer Redakteur: « . Wettermann in Jever. Hierzu 2. u. 3 . Blatt n. L Beilage.



ötvtsllyts Wochenblatt
Erscheint tSgltch «M Ausnahme der Gönn- und Festtage.

MonnrmeKlSpr ^iS proQuartal L ^ 1. Me Postmlstalten nehmen
- Für die Stadtabonnenten . Bringelohn 2 ^ k Nebst da Zeitung Jrqernonsgevuyrfür die Corpuszeile oder dem« _

für das Herzogthum Oldenburg 10 Z , für das UMemtz IS H
Druck und Verlag von C . L . Mettcker » Schm i» ^

Nachrichten.
77. Sonntagdm31. März1901. M. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Preußischer Landtag.

Herrenhaus.
Berlin , 28. März.

In der Spezialdiskufsion werden verschiedene Etats
genehmigt . Beim Etat der Forstverwaltung fragt
sLL Fürst zu Jnn - undKnyphausen, ob es wahr

sei,Z .daß die Forstakademieen an die Universitäten verlegt
werden sollen.
M ^ Minister Frhr. v. Hammer st ein: Alljährlichwerden
nur 20 Forstaspiranten in den beiden Forstakademien
Münden und Eberswalde ausgenommen . Für diese müssen
große Aufwendungen gemacht werden und muß eine große
Zahl von Lehrern gewonnen werden , die in den verschie¬
densten Fächern unterweisen und die auch fortwährend an
Universitäten berufen werden . Unter diesen Umständen ist
die landwirtschaftliche Verwaltung der Prüfung der Frage
näher getreten , ob es geboten erscheint , die theoretische
Ausbildung der Forstaspiranten vielleicht besser an Uni¬
versitätsorten eintreten zu lassen . Es ist dieserhalb eine
Anfrageergangen, die aber einen durchaus informatorischen
Charalter getragen hat. Obgleich sie als absolut vertrau¬
lich bezeichnet worden war, ist sie aber doch in die Presse
gekommen. Gestern hat nun eine Deputation bei mir da¬
gegen Verwahrung eingelegt . Die Aufhebung der Aka¬
demien ist nicht beabsichtigt . Wir wollen nur die Unter¬
lage für die Rechtfertigung des Anspruches größererMittel
vom Finanzminister für die Ausbildung der Aspiranten.

Minister Dr. v. Miquel: Wenn es auf die Kosten
ankäme , würde es bedeutend billiger sein, die Anstalten zu
lassen, wo sie sind . (Sehr richtig !) Nach meiner Meinung
kommt das aber gar nicht in Frage . Es ist sehr bedenk¬
lich, alle Spezialschulen auf die Universität zu konzen¬
trieren . ( Sehr richtig !) Wir müssen doch festhalten , daß
sowohl an der Berg- wie a . . der Forftakädemie unsere
erste und wesentliche Aufgabe nicht ist, hochwissenschast-
liche Männer zu erziehen , sondern praktische preußisch.
Beamte (Beifall) , was ja in der heutigen Zeit eine aus¬
giebige wissenschaftliche Ausbildung nicht ausschließt. An
das Finanzministerium ist aber überhaupt noch nichts
weiter gekommen in der ganzen Frage, in der es sich ja
lediglich um Vorstudien handelt, als die Deputation, die,
eingeschüchtert durch Berichte in der Presse (Heiterkeit ) zu
mir kam, wahrscheinlich glaubend, daß der Ftnanzminister
das eigentlich treibende Element bei der ganzen Sache sei.
(Heiterkeit .)

Eine Reihe weiterer Etats wird genehmigt . Zum
Eisenbahnctat beantragt Fürst zu Inn- und Knyphausen
eine Erneuerung des vorjährigen Beschlusses , der die Re¬
gierung auffordert, von Norden nach Emden eine direkte
Vollbahn zu bauen oder doch einen Umbau dieser Strecke
der Küstendahn in der Weise vorzunehmen , daß eine Fahr
geschwindigkeit derjenigen der Vollbahnen mit Normalbetrieb
entsprechend eintritt. Das in dem Anträge ursprünglich
befindliche Wort „unverzüglich " wird aus Wunsch des
Antragstellers gestrichen.

Minister v . Thielen: Die Kreise wollen den Grund
und Boden nicht hergeben . Die Slaatsregierung hat einen
neuen Vorschlag wegen der Kostenübernahme gemacht , eine
Antwort darauf aber nicht bekommen . Die Ostfriesen
haben harte Köpfe und scheinen anzunehmen , daß das
Staatsmimstertum einen weicheren hat. Wir wollen sehen,
wer recht hat. (Heiterkeit .) Man hat nicht nur hier,
sondern auch an vielen andern Stellen den Fehler ge¬
macht , die Bahnen auf die Chaussee zu legen . Es ist
dies geschehen, um dem Kreise Kosten zu sparen . Soll
der Fehler gut gemacht werden , dann müssen die Kreise
sich mit Beiträgen beteiligen . Ich hoffe immer noch, daß
es möglich sein wird , zu einem Ergebnis zu kommen.

Fürst zu Inn - und Knyphausen: Zur Berück¬
sichtigung haben wir den Antrag schon im vorigen Jahr
verwiesen , jetzt sind wir einfach konsequent . ^

Graf v . d . Schulenburg - Beetzendorf ersucht
den Antragsteller, die Worte „ zur Berücksichtigung " zurück¬
zuziehen.

Fürst zu Inn - und Knyphausen: Bedauere,
das kann ich nicht.

Graf Botho Eulenburg: Die Verfassung kennt
nur die einfache Ueberweisung . Die Gradationen als
Material , zur Erwägung, zur Berücksichtigung haben sich
durch die parlamentarischeUebung eingebürgert. Ich be¬
antrage, einfach den Antrag der Regierung zu überweisen.

Minister Dr. v. Miquel: Das Recht des Hauses,
auch zur Berücksichtigung zu überweisen , anzutasten, liegt
mir fern . Es giebt aberVollmachten, von denen Gebrauch
zu machen bedenklich ist.

Nach längerer weiterer Erörterung wird der Antrag
in der vom Grafen Eulenburg vorgeschlagenen Form an¬
genommen.

Beim Etat der Bauverwaltung befürwortet Fürst zu
Jnn - und Knyphausen die Gewährung eines Zu¬
schusses an den durch die Sturmflut vom 28 . Januar so
schwer geschädigten Kreis Weener für die Deicharbeiten bei
der Stadt Leer.

Minister v. Thielen ' : Ein Antrag liegt noch nicht
vor. Eine Erklärung, ob die Regierung bereit sein wird,
dem Kreis Weener oder der Stadt Leer eine Beiyülfe zu
geben , kann ich jetzt noch nicht abgeben , da diese Angelegen¬
heit in der Staatsregierung noch nicht besprochen ist. Das
wird aber geschehen.

Fürst zu Inn - und Knyphausen fragt nach
dem Schicksal des vorjährigen Antrages wegen besonderer
Heranziehung der Industrie zu den Chausseelasten . Die
Thronrede hat einen Gesetzentwurf angekündigt.

Ministerialdirektor Schultz : Es unterliegt keinem
Zweifel, daß der Gesetzentwurf über Vorausleistungen beim
Wegbau noch in der laufenden Session an den Landtag
gelangen wird.

Politische Ueöerficht.
Berlin , 29. März . Das Herrenhaus hat heute die

Etatsberatung fortgesetzt . Beim Kultusetat bemerkte Graf
Zielen-Schwerin : Wir leben in einer ernsten Zeit und
dieser Ernst kommt uns doppelt zum Bewußtsein ange¬
sichts des traurigen Falles eines furchtbaren , fluchwürdigen
Attentats auf die geheiligte Person unseres geliebten
Monarchen. Gott der Herr hat gnädig seine schützende
Hank über sein Haupt gehalten , daß nichts schlimmeres
eingetreten ist und wir dürfen des Glaubens leben , daß
Gort der Herr unsere Fürbitte auch ferner erhören wird.
Aber das setzt voraus, daß jeder einzelne , jeder gute Christ,
jeder gute Patriot an seiner Stelle seine Pflicht in äußer¬
stem Maße erfüllt, und das gilt auch von den Korpora¬
tionen und von der hohen Staatsregierung und von beiden
Häusern des Landtags. Der Staat sorgt allerdings nicht
nur für das materielle Wohl des Volkes , sondern auch
für das ideale , aber das genügt noch nicht , um den bösen
Geist der Zeit zu bekämpfen , der durch alle Schichten der
Bevölkerung geht , der geradezu entsetzlich ist und zum
Ausdruck kommt in solchen Thaten wie dort in Bremen.
Es thut mir leid , daß Bremen jetzt in d esem Zusammen¬
hang so oft genannt wird. Es steht in Bremen nicht
schlechter als in andern Orten , wo durch Sozialdemokratie
und Anarchismus bewerkstelligt wird , daß di .e Geister so
bethört sind , daß sie zugänglich werden einer Kritik, der
nichts heilig , erhaben und verehrungswürdig ist . Der
Staat muß mehr Mittel zur Verfügung stellen für die
evangelische Kirche und für die Schulen. Viel muß
geschehen durch den Unterricht in obligatorischen Fortbil¬
dungsschulen , damit die Kinder, die aus der Volksschule
kommen , nicht als Wehrlose hinausgestoßen werden. Die
evangelische Kirche hat noch keine Entschädigung für die
ihr entzogenen Kirchengebühren bekommen . Die Steuern
für kirchliche Zwecke sind so herangezogen , daß nichts mehr
davon zu erwarten ist. Ich bitte die Staatsregierung , der
evangelischen Kirche zu helfen . Die Generalsuperintendenten
und Superintendenten müssen aufgebeffert werden . Wir
brauchen mehr Konsistorien , mehr Seminarien . Die evan¬
gelische Kirche braucht überhaupt eine größere Selbständig¬
keit. Dem Materialismus soll der Staat durch Förderung
der idealen Aufgaben von Kirche und Schule entgegen¬
treten. Im Christentumund dem Hohenzollernschen König¬
tum liegen die Wurzeln unserer Kraft. (Beifall.)

Kultusminister Dr. Studt: Gerade bei den gegen¬
wärtigen Zeitverhältnissen und angesichts der beklagens¬
werten reulichen Ereignisse ist sich die Unterrichtsver¬
waltung ihrer Aufgaben wohl bewußt. Das Bild dieses
Etats liefert aber den Beweis, daß die Unterrichtsver¬
waltung mit allen Kräften bestrebt ist, allen Forderungen,
die der Vorredner bezeichnet hat, in vollem Maße gerecht
zu werde : . Ich erinnere nur an die veröffentlichten Er¬
lasse und an die Mittel dieses Etats nicht nur für die
materiell! n Interessen meines Ressorts, sondern auch für
die idealen Aufgaben, die ihm gestellt worden sind . —
Aus dem Hause ging niemandauf. die Bemerkungen des
Abg . Zielen ein.

Die N . A. Z . schreibt : Seit der GroßjährigkeitSer-
klärung des Kronprinzen bis in die jüngsten Tage
hinein sind in der Presse Gerüchte über eine angeblich
bevorstehende Verlobung des Erben der deutschen und
der preußischen Krone aufgetaucht. Wir erwähnen diese
Ausstreuungen nur , um daran die Bemerkung zu knüpfen,
daß allen derselbe Grad von Grundlosigkeit innewohnt.

Den: Fürsten Bismarck ist heute früh ein zweiter ge¬
sunder Junge geboren . Der älteste Sohn ist geboren am
25 . September 1897.

Berlin , 29. März . Die Kreuzztg . berichtet : Im
Speisesaal der neuen Kaserne des AlexanderRegiments
übergab der Kaiser mit einer Ansprache dem Offizierkorps
ein Wandgemälde, darstellend, wie ein Teil des Regiments
in der Schlacht bei St . Privat heldenhaft gegen eine ganze
Brigade sich verteidigt und sie schließlich siegreich zurück¬
wirft. Der Kaiser sagte in seiner Ansprache : „Das Be¬
wußtsein , daß die deutschen Soldaten dazu erzogen sind,
mit ihrem Blut und Leben die Treue , zu König und Vater¬
land zu besiegeln , verleiht mir die Gewißheit, daß wir
trotz allem überall siegen werden , wenn wir auch von
Feinden rings umgeben sein werden und wir wohl mit
einer Minderheit gegen eine Mehrheit zu kämpfen haben
werden , denn unser Verbündeter ist Gott .

" Indem der
Kaiser sodann den Ehren- Porträtmüszenbecher erhob , be¬
tonte er , daß darauf die Bildnisse der preußischen Könige
undrussischen Kaiser als der Chefs desRegiments „ Alexander"
eingelassen sind und in ihrem Beieinander das Sinnbild
der alten traditionellenBeziehungenzwischen beiden Herrscher¬
häusern darstelle , die , soweit es an ihm liege , stets auf¬
recht erhalten werden sollen.

Wesel, 29 . März . Der Oberbürgermeister Fluth-
graf, von mehreren Beigeordneten begleitet , überreichte
heute dem Korvettenkapitän Lans den ihm von der Stadt
Wesel gestifteten Ehrentrunkbecher, ein Kunstwerk rheinischer
Goldschmiedekunst.

Türket. Konstantinopel, 28 . März . Indem
Bulgarenprozeß, der in Saloniki verhandelt wurde, ist das
Urteil gefällt worden : drei Angeklagte wurden zum Tode
verurteilt, sieben zu lebenslänglicher Haft, fünf zu fünf¬
jähriger und einer zu einjähriger Hast.

Der Krieg m Südafrika.
Lissabon, 29 . März . Der Dampfer Benguella

ist hier mit zahlreichen Buren an Bord eingelaufcn.
Vierhundert derselben haben sich von Lissabon nach der
Zitadelle von Peniche begeben , der Rest, gegen dreihundert,
sind nach Alcobaca aufgebrochen . General Pienaar nebst
Familie ist in Begleitung eines portugiesischen Generals
nach Thomar abgereist . Während der Seereise find fünfBuren gestorben , zweiundvierzig sind bei ihrer Ankunft in
Lissabon krank in das Krankenhaus gebracht.

Marktpreis » an der Kornbörse tu Emden
am 29 . März 1901

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr.).
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WM -HekmImchlliM.
Der Gemeindevorsteher H. Jaußen zu

Ebkeriege läßt wegen Verkleinerung des
landwirtschaftlichen Betriebes
gDienstag den 2. April d. I.

nachmitt. 1 Uhr ansg.
in und bei seiner Behaussng

Al Sjähr. braune tragende Stute
^ Rr . « 171 . Edelmntb ri ans d.

Edelmuch vom Krösus, belegtvom Boy,

Stück

Rindvieh.
als:

IS Kühe, teils in Milch, teils
tragend,

S zweijähr. Beester, belegt,1 tragendes zweijähr. Beest,S Enterbeester,
4 Enterbullen,
5 Enterochsen,
« Kälber;

^ trächtige Schafe;
1 Ackerwagen mit eisernen Achsen und
schmalen Felgen , dazu passender Stuhl
und paffende Hecken, I fast neue Hark-
m-ischine , 1 Radpflug , S eiserne Pflüge,
davon 1 mit Bohnensäekasten, 2 bölz
Fußpflüge , 1 zweischaartgen Fußpflug.4 Eggen, 1 Häufelpflug, 1 Bohnen¬
quetschmaschine , 1 Butterfaß (Lefeldt) .
I Stoßbutterfoß , I Milchfaß, 1 Stremm-
tine, 1 kupf Pumpe mit Bleirohr, I
Goffenstein von Sandstein und versch
andere Sachen

mit halbjähriger Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen.

Neuende, 1901 März 7.
H . Geldes, Aukt.

Gelegentlich der am S. April d. I.
stattfindenden Vergantung für den Ge¬
meindevorsteher H Janßen zu Ebkeriege
kommen mit zum Verkauf:
1 7jähr. schwarz.

Wallach.
2 Grasfüllen.

Neuende, 1901 März 26.

_ H. Gerdes , Aukt.

ViM. Llktseder.
Klempner u. Kupferschmied,

ÄÜSUSILÄV«
Halte mein reichhaltiges Lager in

MM8 - UM
in

Emaille, Eisen und Blech
zu äußerst billigen Preisen

bestens empfohlen.

RkMtum ». KmstchW
prompt und billig.

Zu verkaufe«
eine hochtragende junge Kuh.

Sillenstede . Ioh . A b e l s.

AeckMfbezw. VerpiMlmg . I AHciWl. Lliiidliiirtschaftsschillt Mel lLlSenbiirj,)Frau Witwe Beushausen hieselbst will
ihren nahe dem hiesigen Bahnhof sehr
günst g belegenen

Zu verkaufe«
3 bis 4 F : der gutes Heu, 10 Scheffel
sehr frühe Pflanzkartoffeln und einige
Scheffel Schusternieren.

Addernhausen. Joh . Kaper.

1-» i li » i
öffentlichverkaufen oder verpachte»,weshalb Termin angesetzt wird auf

Montag den 1. April d. I.
abends 7 Uhr

in der Beushausen'
schen Wirtschaft hies.,wohin Liebhaber geladen werden.

Ich bemerke, das; der Garte», in
welchem ei» kleines Haus steht,SSS « Quadratmeter groß ist und
seiner vorteilhaften Lage wegenimmer wertvoller wird.

Jever. M . Israel.
Die Ehefrau des Gastwirts W. H.Wilken zu Hooksiel beabsichtigt , den ihr

gehörigen

üsstdok
Hm slhmlM Mm"

zu Hooksiel
mit großem Obst- und Gemüsegarten.
Kegelbahn und Tanzsalon zum beliebigenAntritt öffentlich versteigern zu lassen,
wozu dritter und letzter Termin angesetztwird im Kaufobjekte auf

Mittwoch den 3. Aprild. I.
nachmittags 3 Uhr.

In dem Hause, welches vor einigen
Jahren größtenteils renoviert worden, wi d
ein flottes Geschäft gemacht und kann der
jährliche Umsatz nachgewiesen werden. Die
Bedingungen sind sehr günstig gestellt

Käufer werden eingeladen mit dem Be¬
merken, daß bei irgend hinreichendemGe¬
bote der Zuschlag sofort erfolgen dürste

Sillenstede, 1901 März 28
Albers, Aukt.

IMkUS -Dsverkailf.
Der Ausverkauf des zur Konkursmasseder Firma F . Meyer an der Neuenstraße

gebörigen

ist nochmals auf kurze Zeit wieder eröffnet,und sollen, um die gänzliche Räumung
)es Lagers zu erzielen, die Sachen zu
jedem nur irgend annehmbaren Preise
verkauft werden.

Es sind namentlich noch vorhanden:
eine große Partie garnierteund ««garnierte Winter¬
hüte , Herren-, Damen - und
Kinder-Strohhüte , Bänder,
Blumerr,Federn,Perlsachen,
Schnallen und verschiedene
andere Artikel.

Jever, 1901 März 27.
A. Tremens-

Verwalter.
Streng reelle und billigste Bezngsgirclle!In Mehr als 1SVVÜV Familien im Gebrauchet

MMsamien , SchwanenfsScrn . Schwanendau-ncn u . alleanderenSorten Bettsedernu , Daunen. Neu¬heitn. beste ReinigunggarantiertI Gute , preiswerteBettsedernp . Pfund für S,6» - 6,8« ; 1 ^4 ; 1,4« . PrimaHalbsaunen1,6« ; 1,8 » . Polarsrvern: haibweiß2
weiß 2,5« . SilberweißeGänse - u . Schwancnfcdern3s 3,5«; 4; k. SilberweißeGänse - u. SÄtvancnSan-ne» 5,75; 7; 8; 1» Echt chinesischeGanzsaunen2,5«; 3 . Palarsaune « 3,4 ; 5 ^ Jedes beliebigeQuantum zollfrei gegen Nach ». I Nichtgefallendezbe¬

reitwilligst auf « usere Koste» znrtlckgenommen.
? 60hsr L 6o . In ttsrkor -cl Nr . 3« In Wests !.

DAT
' Probe« und auWhrl . Preisliste» , auch WerSattst» lkd . umsonst und portofrei! Angabe Ser
kralslagaa flir Federn-Probew erwünscht!

mit Einjährrgen -BercchÜgung bei nur einer Fremdsprache (Englisch) . Auf¬nahmeprüfungMontag den 15 . April früh 8 Uhr. Beginn des SchuljahresDienstag den IO April . Jahresberichte Vers, kostenfrei Kn. Lsvßsn , Direktor.

Warenhaus
B . H . Bührmaii »,

Wilhelmshaven.
Für die

Konfirmation!
Sehr reichhaltige Ausmusterung in

Eiuseguungs-AnMge»,
schwarz und blau , ein - und zweireihig.

Kammgarn-Cheviot 7,50 , 10,—, 13,—, 16,— Mk.
Diagonal -Kammgarn 11,—, 15,—, 18,— , 21,— Mk.
Tuchkammgarn, Satin , Corkserew 14,— , 19,— , 24,-

28,— Mk.

MW

SpoÄal -k'LkrrLS-
ZoxsrLturlMsrkstLtt

mit elektr . Krastbeirieb
Ztlirkstromvernickelniiqs-
nnd Emaillier-Anftalt.
Lager aller Fabrrad -E , >a tz-,

Zubehör - u . Roh -Teile.
L. O. vucken,

Jever.

Landwirte , düngtnur mit
Rechtem

ul. l. » 0si

Euer « Weizen u Roggen, wenn
Ihr mahl- undbackfähige , vorzüg-

Äl -rnaugno Oche Ware ohne Lagerschaden^ kiNgllllNv^und frei von Rost erhalten wollt;düngt nur mit
U Euere Zuckerrüben, welche durch

ss- Rechtem '
^ denselbennebenreichem Ertrage

RiMt INI0110 den höchstenund reinsten (salz-^ UllgUUllv freien ) Zuckergehaltbieten werden;düngt nur mit
Euer» Hafer, zur Erzielung
reichen Körnerertrages von
Prima -Qualität ; dü gt nur mit
Euere Gerste, wenn Ihr kräftigeKörner undtadellose Braugerste
bekommen wollt ; düngt nur mit
Euere Kartoffeln, denn es ist un-
ableugbar, daß bei Anwendungdieses Düngemittels die Knollen
sich gleichmäßiger ausbilden, vor
Krankheit mehr geschütztbleiben,
wohlschmeckender undmehlreicherwerden als bei Verwendung alleranderen Düngemittel; düngtnur mit

Aechtem Euere Reben, wollt Ihr kräftige
NAPltanaNil aromatische Weine bei auffallen-Hullgllmlv derQualität erzielen , düngtnur mitEuere Gemüse, Euere Obst-

Aechtem

PllWM
Aechtem

PcriWw

Rechten r

Perugmio

Z« verkaufen
schwerer Probst . Saathaftr , ein starker
Lindenbaumstamm, zwei trächtige Schafe
und beste Ferkel.

Siebetshaus. A . Th eilen.

Aechtem
Rkstlllllltlllil bäume , denn derselbe hat sich dabei^ riUgllllUv immer geradezu glänzendbewährt.Man hüte sichßvor den neuerdings auftauchenden vielfachen Nachahmungen.Landwirte , lasset Euch nicht durch die Billigkeit eines Düngers zur Ver¬wendung desselben bestimmen; zieht vielmehr immer nur diezuverlässigeWirkungund Rentabilität desselben in 2 eiracht, und diese ist durch Anwendung von°-cht-°. Lhlkokrsss Pmi-Kum (Whmmrke)

Niederlage bei 6. kmlreo, Jever, ) . Kulsniag L 8okin, Jever,l. 6. KIkioo , Jever, ^ in88en, Jever,
_ »ein»

-, kungs, Sillenstede._ _
Verkaufe sämtlicheKolonial - Gesuchtwaren in frischer Qualität zum 1 August eine Haushälterinfür einenzu billigst gestellten Preisen. kleinen bürgerlichen Haushalt ohne AnderJever, Bahnhofstraße . in Jever. Auskunft erteilt GastwirtO. Kvlnioks . Hartmann, Jever.



Znr diesjährigen Saison empfehle mein großes

Dasselbe bietet eine reiche Auswahl in einfachen , billigen Sachen, sowie auch in hochmodernen , seinen Zimmer- Einrichtungen.
Anfertigung und Ausführungen streng reell . Preise möglichst billig, sodaß ich jeder Konkurrenz begegnen kann.

Jever, Wasserpsortstraße.
M . Das Einrichten ganzer Wohnungen und Ausstattungen übernehme gerne, auch nach auswärts. Billigste Preisberechnung.

« I . » iliUvki -nniI.
GGOG GGOO
GGOO GGGG

sind in großer Auswahl eingetroffen , mindestens 25 verschiedene Sorten sind am Lager.
SpZsgsS WZ

in allen Größen und Preislagen empfehle billigst.
M . L 1 IÄ « R» r » i » Ä.

IiLnolin
8vll« m!t cksm kteilrinA.

Lille Lettsvike ernten Landes.
kein , milll , nsulrsi . k-snolinkslii -ilr

Preis 25 Pf. IVIsi-linilrenlsIrle.
dsl I.»Lollil -'roi1stte-6rsLw-I.siivIüi LvMs wLL aut üik- Nsrks klvili-iiix.

Bis zum 12 . April
° währt nur noch mein W nsnnungsn angvbolsn zvsrcksn , unä foräsrv bsim «auf susliriivlciiok

LLULÜsIivr von L Läliod.
und sollen noch nachstehende Waren, welche noch in kompleter Auswahl vorhanden,

bis dahin zu jedem annehmbaren Preise geräumt werden:
Papier-Kragen und Manschetten,
Damen-Jacketts,
Kinder -Jacketts,
Damen- und Kinder - Regenmäntel,
Korsette,
coul. Sommer-Handschuhe,
weiße D menröcke,
Moiree- und leinene Damenröcke,
bunte Mädchen- und Damenhosen,
Ktn d er-Hänger - Schürzen,
Kinderlätzchen,
Kinderwagendecken,
Erstlingswäsche,
Waschblusen für Knaben,
Hemdblusen,
Gummi-Einlage,
Wachstuche,
Gardinen, weiß und creme.

Herren-A zöge,
Konfirmations-Anzüge.
Knaben - und Kinder -Anzüge,
Herren- und Knaben-Joppen u . - Jacketts,
Herren- und Knaben -Ueberzieher,
Regenröcke und Mäntel,
Oelröcke,
leichte und schwere Zwirn-Joppen,
Herren- und Knaben -Westen,
Sammet-Westen,
weiße und bunte Lederhosen,
Buckskin- und Kammgarnhosen,
Herkules -Hosen,
Normalhemde,
bunte Hemde,
Sporthemde,
Manschettenhemde,
Kittel und Strümpfe,
Vorhemde und Kragen,

Gestreifte und creme Rouleauxstoffe, Leinen und Halbleinen,
baumw. Stoffe zu Bettbezügen,

feine und billige Kattune zu Kleidern , Blusen, Schürzen rc .,
Harotuchleinen und abgepaßte Tischtücher,

Möbelstoffe , Möbelkattun zu Portieren, Bezügen . Gardinen rc>,
Kleiderstoffe in schwarz und farbig, weiße Waschstoffe und abgepaßte weiße Roben,

wollener Kittel - und Blusenflanell, baumw . Hemdenflanell und Barchende,
roter baumw . Flanell,

Anzugitoffe in Kammgarn , Cheviot und Buckskin, Hosen , Ueberzieherstoffe,
Sammet in grün und braun,

Stoffe zu Zwischenröcke, Besatzstoffe und seid. Bänder, Rüschen,
bunte Überdecken , Matratzenleinen , fertige Matratzen , Jutegardinen,
Tellermützen , Wollgarn in grau , in feinen und starken Qualitäten,

schwarzseid. Schürzen , 2 - Handmaschinen , gute hiesige Wolle, Bettfedern u . Dau en.
Ich mache besonders auf diese außerordentlich billige Gelegenheit

aufmerksam.

IllSrnL . üv Vvvr-
2ever.

WG'
Los <Zsr U'LUrUr von

MV L WHÄ s
Königl. Sselis. u. König!,

'ö" Uumsn . Novieksi-snten.

cs//?ö/!»'äLL/ !s <//?ke/-Lc/ie/o's/i.
Im Osdrsuvll Nusserst vorHlvIIKskt.

Disss IlsiiäölsmLi -tröträ ^ t ^ säss 8 tüvk»
Vor- k

- ätZg in isvsi- dki kitona , 8oti! o888 li-. , /Vnök'SLZ sslilr.
» an küts sieb vor llsvbsbmungon , zvvlebv mit äknlioksn ^tücstisn,in äknliviion Vorpavkungon unä grösstentoils auvk unter üsnsslbsn 8s-

Achtung ! IW,

k. L StUkolldoom,"
Wagmfabrik,

empfiehlt sein großes Lager
elbstverfertigter Luxuswagen aller Art nach eigenen bewährten , soliden und
leganten Formen unter zweijähriger Garantie zu billigst gestellten Preisen.

Die anderweitig angebotenen Schlesischen Wagen liefere bedeutend billiger
md find dieselben auf Lager zu besichtigen.

Amerikanist! e Sulkies in verschiedenen Sorten vorrätig.
Zu verkaufen

ine gute Milchkuh und ein Kuhenter.
Hooksiel . L . Frau Ttarks.

Habe 7 fette Schweine, 10 Ferkel und
fettes Kalb zu verkaufen.
Tettenser -Altendeich . G. I . L einer.

0 »DvIii»v» 8»vI:
II tl:
8tlinr „ ' :

Vvttvirs:
H ill »» »» «! :

H. II H
H . l inLin^ii,Vrilil 12 . « .
Ikt t lii »nu -;8l. IL . I . Ik< Irr<-i»8,

Ix. Hitllmirrirn.

Das Damps-Hobel- u. Sägewerk
verbunden mit

Bautischlerei "ME
f 8taal8 i- Kantvon

empfiehlt fertige Fenster und Thüren
verschiedener Maße, aus bestem Material,
mit schönen Beschlägen . Probestücke steheu

bei billigen Preisen zu Diensten.
Zu verkaufe«

schöne 4 Wochen alte Ferkel.
Quanens. W. Menßen.

Blumen - und W
G emüsesäurereien W

aus der Samenhandlung von
Ln» 8l LV. 8prkekel 86ll, llawdure,
empfehle in bester keimfähiger Qualität.

Friede. Köster.
Jever , a . d. Schlachte.

Zu verkaufe«
2 Haufen gut gewonnenes Uferheu.

Hinrich Janßen.
Minser -Oster-Altendeich.

Achtung!^ Wichtig für^ Aussteuerbedürftige!Es wird mein Bestreben sein , auch in diesem Jahre meinen werten Kunden,
Gönnern und hauptsächlich Verlobten eine dauerhafte , moderne Aussteuer zu billig
gestellien Preisen zu liefern und lade hiermit freundlichst ein . Mehrere Zimmer-
einrichtungeu stehen zur Ansicht fertig . Jeder Aussteuerbedürftige versäume nicht
sichvon der Güte und Billigkeit meiner Möbel zu überzeugen.

Jever , Wangerstr . Il nvlilvl,
Möbel -, Spiegel - und Polsterwareu-Geschäft.kW. Mache meine bisherigen Kunden sowie Verlobte noch darauf aufmerksam,

daß ich sie auch in diesem Jahre nicht persönlich zum Einkauf einlade, damit die
mir dadurch entstehenden Versäumnis- und sonstigen Unkosten meinen werten Ab¬
nehmern zu Gute kommen . D. O.

kiüslsn äer Wklllmrger Lllllkj
IN unrl ttnksnkinvkSn,

Wir vergüten für Einlagen auf BankscheinundKontobuch:
zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes belegtbis auf weiteres

auf feste Termine nach Uebereinkunft ebenfalls bis zu4 Hiruxiiit.
^ikisle LMenlliui 'gei ' 8snli in Zsvvn,

k^ilisls ißen lllißendungen Lnnii in Uokenliinolivn.
II.

Itinil : Hvrr AU»i »Ä»t»r Ix.



SI «> III»u > ril !>>«' Ii 8z»ar - L I « ilil «» nlt.
Bilanz xvo Januar IM.

§ § §
Kasse. 652 550 74 Aktien -Kapital . . 3 000 000 —
Kommunal-Darlehen und Hypotheken: Reservefonds. 760 000 —

Im Herzogtum Oldenburgbelegt . . . . 4125 602 74 Beamten-Penfions - und Unterstützungs-
Darlehen gegen Unterpfand: fonds. 134 298 44

Kurzfristige Guthaben bei Banken . . . 4 000000 — Einlagen:
Forderungen an Private. 5 681410 80

9 651 410 80 u. auf Bankscheine belegt. 4 588 315 12Wechsel:
Darlehns-Wechsel mit Bürgschaft. . . . 4120 815

5 586 397
65

b . auf Kontobücher belegt. 27 205 218 60
31 .793 533 72(Davon stehen:

Mk . 29 598 883 .26 - -M,10 ?/g auf Halbjahr.
Kündigung .)

Zinsen auf obige Bankschein - Einlagen bis

Diskont- und Inkasso -Wechsel. 12
9 707 212 77Konto-Korrent-Debitoren:

Kurzfristige Guthaben bei Banken . . .
Forderungen an Private.

7 969 447
5 489 002

83
14

13 458 449 97 111773 42"Effekten:
Bestand an Effekten und Konsortial -Ein-

zahlungen.
Immobil zu Wilhelmshaven:

Buchwert unseres Bauplatz -Terrains .
' .

Diverse Debitoren .

2 412 468

142 214
384 359

02

72
09

Check-Konto:
1741 Konten . . .

Konto-Korrent-Kreditoren:
Guthaben von Banken.
Guthaben von Privaten .

69 773
2 248 822

42
13H

1 276 843

2 318 595

80.

55
Bankgebäudein Oldenburg , Brake , Delmen- Diverse Kreditoren. 638 878 38

Horst , Jever und Varel. 198 000 — Zins -Vorträge für 1901. 101 758 03
Bank-Inventar. 1 — Rückständige Dividenden:

1 Stück Pro 1895 , 5 Stück pro 1896 , 12
Stück - Pro 1898 , 55 Stück pro 1899 . . 1827

Aeeepten-Konto : .
Gewinn- und Verlust-Konto:

247 203 47

Reingewinn. 357 558 04

40 732 269 85 40 732 269 85,z

Gewinn - und Verlust - Berechnung.
Hsüiieirrliiiiv. § § -y

1. Uebertrag aus 18SS. 5 666 42 1. Zinsen:2 . Zinsen: Auf Einlagen -Konto. 1 136 563 34
Auf Kommunal -Darlehen - und Hypotheken-

193 560 „ Check -Konto . . 27 676 03
Konto. 81 „ Konto -Korrent-Konto. 113 492 85

„ i Darlehen gegen Unterpfand-Konto .
„ Wechsel-Konto.

518 712
442 392

34
92 „ Konto pro Diverse. 16 652 02

1 293 384 »24S. Provisionen:
„ Konto -Korrent-Konto. 682 657 82 Auf Konto -Korrent-Konto und Diverse . 4 424 07
„ Effekten-Konto.
„ Konto pro Diverse . .

54 453
15 887

44
18 1 907 664 51

s . Effekten:
Kursverlust . . 8 452 19

s . Provisionen:
Auf Konto-Korrent-Konto und Diverse .

4 . Betriebskosten:
34 818 01 Gezahltes Gehalt rc. 158 992 26

„ Wechsel - Konto. 3 414 21 Allgemeine Geschäftskosten. 60 259) 26 209 .251
24 389

52
Für Aufbewahrung und Verwaltung von

10 558
5. Staats- und Kommunal-Abgaben . 81

Wertpapieren . . . . . . . 86 48 791 08 6 . Abschreibungen:
Auf Bankgebäude. 31 512 91

„ Bankgrundstück in Wilhelmshaven . 10 000 —

„ Bank-Inventar. 8 149 23 49 662 14V. Zuwendung zum Beamten-Pensions-
und Unterftützungsfonds 15 000 —8. Reingewinn. 357 558 04

Verteilung desselben:
1t) o/o Dividende an die Aktionäre . . . 300 000 —
Vertrags - bezw. statutenmäßige Tantiemen 46 378 32
Für gemeinnützige Zwecke . 5 797 29
Vortrag auf neue Rechnung . . . . 5 382 43

Obige j357 558 04
1 962 122 01 1 962 122 01

Die Direktion.
pfOPPINg . lL8PSI'8.

Die vollkommene Uebereinsümmung der vorstehenden Bilanz und Gewinn- und Verlust-BerechnungImit̂ den Büchern und Belegen der >BankH bestätigen wir hiermit.Die ausstehenden Forderungen haben wir geprüft und gegen deren Sicherheit nichts zu erinnern gefunden.
Dev Aufstchtsvat.

loksnnvs Kokasksi' , üug . 8etiultrv , lul . llovli . Lsvsar . r . 6 . üüllor. ii PIsggs , 6 . ii . öulling, ii 0 . iiozwr,
Vorsitzender . Schriftführer. Barkel. Schlüte. Delmenhorst.

SVVVE ZLolv Vvttvmr
wurden Vers ., ein Beweis , wie beliebt
m . Betten sind. Ober- , Unterbett u.
Kiffen prachtv . Hotelbettennur
17 '/, , Herrschafts -Betten SS '/zMk.
Preisliste gratis. Nichtpaff , zahle Betrag I
retour. A. Kirschberg , Leipzig, SS. D

8ekudvLrv»
find ingroßer Answahl neu eingetroffen
und find dieselben auch für Kvnßin-
mancksn in allen Preislagen am Lager.
Vorjährigewerden von jetzt an bis zum
1 April für jeden annehmbarenPreis
ansverkauft.

G . Alverichs Uwe.

Nme elMiüe Maetovs
vom besten Material und von bester Arbeit
habe ich in bedeutender Auswahl zum
Verkauf vorrätig.

Sillenstede. Friedrich W . Popken.

Vk. ISsuI»LU8,
Barel a. d. Jade.

Künstliche Düngemittel
und

lllndvi . Sämereien
KN §ros und 6Q cksts.il.

Vertrag mit der Versuchs- und
Kontrolftation Oldenburg.

Proben franko.

MmtPeffoneiWst
FMemaräen—Jever.

Vom 1 . April d . I.
Abfahrt von Fedderwarden 7 Uhr morg.

„ „ Sengwarden 7 '/, „ „
Ankunft in Jever 9 „ „
Abfahrt von Jever 2 „ nachm.

Mache noch darauf aufmerksam , daß
alsdann meine Fahrgäste in Jever ge¬
nügend Zeit haben , den Morgenzug
9 Uhr 30 Min. nach Oldenburg zu be¬
nutzen. Hochachtend

Fedderwarden . G . Kaper.

klurvtons,
nur gute selbstverfertigte WagenMn ver¬
schiedenen Sorten , halte zum Ankauf
empfohlen.

Jever . C . Drenke , Wagenbauer.
1 einstühl . Wagen, auch 1 Sulky habe

wegen Mangels an Platz billig zu ver¬
kaufen . D. O.

k. L. Lekkarül,
vlilenkui 'g,

Hof-Kunstfärberei und chemische
Waschanstalt.

Annahme in Jever : Herr Kckolk KIvzf.

IkiiiK - riptQl
pro Pfd . 20 und 30 Pfg . empfiehlt

^ K. Vsssvns,



Erscheinttäglich mit Ausnahmeder Sonn- und Festtage.
Abonuemeutsprsis pro Quartal 2 ^ s. Alle Postanstalten nehmen
BksteMUK.rue'Megeu. — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2^ .

Ncbst der Zcittmg Jnsertionsgebühr für die
für das Herzogtum Oldenbm

Druck und Verlag von C.

'
W ^

Zeverliindische Nachrichten.
77 . Sonntag den 31. März 1901. 111 . Jahrgang.

Drittes Blatt.
Privat-Beklmntmachullgen.
Auf der am Montag den 1 April d I

beim Hause des Gastwirts Albers zu
Sandelermöns abzuhaltenden Vergantung
kommen

ein neuer Federwagen mit
Patent-Achsen , sowie einige
neue Pflüge und Eggen

mit zum Verkaufe.

Jan . M . ß. A. Mn.

Malis ltM . LemietW

Der Gastwirt Wilhelm Hattwig zu
Jever beabsichtigt umständehalber sein
daselbst belegenes Haus , der

genannt , zu verkaufen.
Dem Hanse steht die Berechtigung zur

Gastwirtschaft zu und wird dieselbe darin
mit sehr gutem Erfolge betrieben Außer
den Wirtschaftslokalitäteu enthält dasselbe
noch viele andere Räumlichkeiten , welche
vorteilhaft vermietet sind.

Der Antritt kann nach Konventen ; des

Käufers am I . Mai oder zu einer anderen

Zeit erfolgen.
Termin zum Verkaufe wird auf

Mittwoch den 10 . April d. I.
nachmittags 5 Uhr

in dem betreffende l Hause ang setzt, und
werden Kaustiebhaber dazu eingeladen mit
dem Bemerken , daß bei irgend ange¬
messenem Gebote der Zuschlag sofort er¬

folgen wird.
Sollte der Verkauf nicht zu Stande

kommen , so soll in dem nämlichen Ter¬
mine das Haus auf längere Jahre öffent¬
lich vermietet werden.

Jever , 1901 März 29.
A . Diemens.

Wiener Würstel. E . W ' llms.

Tnltana -Rosinen von 30 Pfg . an.
E . Willms.

BisquitS von SS Pfennig an
empfiehltE . Willms.

Pflaumen per Pfd . SO, 3 « , 40
und SO Pfg . E . Willms

Bestes Weizenmehl ( Goldkrone)
s « Pfd . 3 Mk,

gutes backf . Weizenmehl
1 Pfd . IO Pfg.

Jever. _ E Willms.

Lmii- M wstmiischt,
sowie sämtliche

Erstlingswäsche
empfiehlt

Mkslr. Adslf Bley,
vorm . I - W - Schleemtlch.

Habe plm . 2000 Psd . Roggenschöfe und

gutes Haferstroh zu verkaufen
Cleverns . H . I . Grote.

Im Aufträge des Verwalters im Kon¬

kurse über Joh . Oltmanns zu Stürscheep
bei Wiefels Vermögen werde ich

Mittwoch den 3 . April
nachmittags 2 Uhr ansgd.

beim Hause des genannten Oltmanns

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

2 zweijährige Temmlinge,
1 braunen siebenjährigen Wallach,
1 schwarzen vierjährigen dito;

verkaufen:

SIMM

4 Kuhenter , 2 Stierenter, 4 zwei¬
jährige Beester, 2 tiedige dito, 3
hochtragende Kühe, im April bezw.
Mai kalbend, 1 führe Kuh, 2 Kuh¬
kälber, 1 Bullkalb;

3 Schweine , ,L °L
Ä Schafe,

20 Hühner und 1 Hahn,
1 Kirnhmid;

1 breilfelg . Ackerwagen , 1 schmalfelg.
dito , 1 Erdkarre , 1 Schiittenuntersatz,
2 Pflüge , l Schweinekofen , 1 Karnrad
mit Zubehör , Milchgeräte , 1 Dreschblock
mit Zubehör , 1 Egge , verschied , j fsrde-
geschirre , 1 Reitsattel , 1 Kornweher,
mehrere Dreschflegel , Heu - u . Dünger-
gt beln , Sensen und Sichten , Spaten
und Schaufeln , verschiedene sonstige
Gartengerätschaften , t Häckseäade,
mehrere Leitern , Dammhecken , Tröge
und Eimer , 1 Dezimalwage mit Ge¬

wichten usw;
ferner : mehrere große und kleine Tische.

2 Rohrsessel , 1 Eckschrank , 1 Regulator,
1 Hängelampe , 1 Spinn : ad , mehrere
Töpfe mit Blumen , Teller , Tassen,
Theebretter , verschiedene Schildereien,
Garderobenhalter , Gardinen , t Kinder¬

wagen , 1 Kiste , 1 Waschmaschine und

sonstige hier nicht benannte Sachen.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Jever. Aukt. H . A. Meyer.
Größtes Lager

UW in allen besseren Schuhwaren,
nur prima Qualitäten , zu den
denkbar billigsten Preisen.

v . Vunvsts , Jever
^

Zu verkaufen
ein zweijähriges hochtragendes Brest.

Tünnen . M . Haschenburger.

Herr Landwirt T . Krommtnga zu Holl¬
hüse , als Pfleger seines Bruders Folkert
Kromminga von Gummelsburg , läßt

Donnerstag den 18. April - . I.
und Freitag den 19 . April d. I.

jedesm . nachm. 1 Uhr anfg.
in der Behausung seines Bruders zu
Gummelsburg bei Waddewarden öffentlich
meistbietend auf halbjährige Zahlungsfrist
verkaufen:

als:
12 Milchkühe , darunter 2 wantiedige

und 1 frühm.,
5 zweijähr . Beester , darunter

1 hochtr. und 1 niedertr.,
6 Kuhenter,
1 Enterstier,
9 Kuh - nnd Stierkälber;

3 Schafe mit Lämmern «ni>
IM.

1 Hund;
1 Gespann led . Pferdegeschirr mit neu-
silbernem Beschlag , 8 Dtzd . Kuhketten,
Futterkisten , Tränkeimer , Futterein er,
Tragejoch . M -stkarre , Kuhdccken , 30
Milchballjen , 4 kupf . und 2 hölz . Milch¬
eimer , Waffereimer , 1 kupf . Milchkessel,
1 Drückebank, 1 Käsepreffe , Käsekiste,
1 Stremmttene , Rahmfäffer , Käsefäffer,
Säcke , Einmachfässer , Butterbank , La¬
ternen , größere Kisten , 1 Dezimalwage
mil Gewichten und verschied , sonstiges
Gerät;

ferner:
1 mahag . Möbelgarnitur , bestehend aus
Sofa , 8 Stühlen und ovalem Tisch,
1 mahag . Spiegel , 1 Spiegel m t Gold¬
rahmen , mehrere andere Spiegel , mehrere
Polster - , Rohr -, Korb - und Binsenstühle,
1 Sofa , ! ovalen Sofatisch , verschied,
andere Tische , 1 Kaffeetisch , 1 Stumme¬
diener , Schildereien , 1 eich und 1 tann.
Kleider schrank , 1 eich. Kabinettschrank,
i mahag Sekretär , i Kommode , 1 Eck¬
schrank , Eckborten , l Wanduhr , 1 Weck¬
uhr , Gardinen u . Rouleaux , 1 Blumen¬
tisch, Blumentöpfe , Arm - u . Handkörbe,
Lampen , Servierbretter , versch . Nipp¬
sachen , Nippborteii , Torf - und Kohlen¬
kasten , 1 Näht ? sch , 1 Nähmaschine , 1
Barometer , i Waschtisch , 2 Turteltauben
mit Kasten;

3 vollst . Betten , 2 Bettstellen , 1 vollst.
Kaffeeservice , mehrere Kaffee - u . Thee-
kannen , mehrere Dtzd . Taffen , Teller,
5 kupf . u . zinn . Wärmflaschen , mehrere
kupferne Kessel und Schalen , Comfoire,
zinn Schüssel und Teller , 1 Kochherd
mit Töpfen und Kessel , 2 Küchenschränke,

j 1 Anrichte , 1 Küchentisch , Laternen , 1

Waschmaschine , Waschballien , Gießer,
Glas - und Steinzeug , versch . Küchen¬
gerät und viele sonstige Sachen.

Bemerkt wird , daß das Vieh,
die Stall - und Milchgeräte am 18.
April , dagegen die Möbel , das Haus¬
gerät und die Bette » am 10 . April
zum Verkaufe kommen, sowie daß
die Möbel schon am ersten Verkanfs-
tage besichtigt werden können.

Kaufliebhaber werden eingeladen.

Zem . M. A. Muhen.
Herr Landwirt Joh . Hinrichs zu Klein-

Waddewarden läßt wegen Aufgabe seiner
Landwirtschaft

Mittwoch den 17. April d. I.
nachm. 1 Uhr ansgd.

in seiner Behausung öffentlich meistbietend
auf halbjährige Zahlungsfrist verkaufen:

als:

6 « Stück

18 Milchkühe,
2 wantiedige Kühe,
3 frühm . do . ,
6 zweijähr . Beester,
6 einjähr . do . ,
8 einjähr . Stiere,
1 fett , dreijähr . Stier,

16 —18 Kuh - nnd Stierkälber;
1 trächtiges Schwein,

3 Schafe mit Lämmern,
3 Rahmfäffer , 1 Stremmtiene , 2 Drücke¬
bänke , versch . Milch - und Wasfereimer,
hölz . Milch - und Butterballien , 2 kupf.
Milchkeffel , 1 Käsepreffe , 1 Käseschrank,
1 Waschmaschine , Mistkarren , Knhdecken,
Säcke rc . ,

1 Sofa , 2 Tische , 1 Regulator , i
eich. Kiste , 1 Mehl - und 2 Futterkisten,
6 Rüschenstühle , 1 Kinderbettstelle , 2
Betten , kupf . und emaillierte Kessel,
sowie versch . andere Sachen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.

Jever. M. U. Minssen.
Besonders fettes Rind - und Schweine¬

fleisch, sowie dicken Rindertalg empfehlen
Js . L D . Feilmann.

Zu verkaufen ein schönes Kuhkalb.
D . O.

Zu verkaufen
ein Kuhkalb.

Mühlenstraße. _ Hahungs.
Zu verkaufen

Roggenlangstroh in Schüfen.
Rahrdum . G . Bohlken.



Wegen Geschäftsverlegunghabe ich Auf¬
trag , im Popken' schen̂ Tischlerei -Betrstbe zu
Wilhelmshaven an der Bismarckstraße

de» IS. Wl N.
l. 2V- Ur M.

öffentlich meistbietend auf übliche Zahlungs¬
frist zu verkaufen:

30 Bettstellen,
12 neue Trittleitern(für Maler),1 eichenen Kleiderschrank,
1 tannenen dito,
7 Küchentische,
alte Thürcn nnd Fenste,2 franz. Billards,
einen Theil - es Sarglagers,
ea. 70 Stück große u. kleine
Särge,

ferner

die gelammte
Maschi«e«anlage,

namentlich:2 Opferd. Motore,
1 Hobelmaschine mit Werk¬

zeug,
1 Kreissäge mit dito,
1 Bandsäge mit dito,
1 Schleifmaschine,
Transmissionen.

Sämtliche Maschinen sind neu und gut
erhalten und können zu jeder Zeit im Be¬
trieb besehen werden.

Kaufliebhaber werden freundlichst einge-laden.
Heppens, 1901 März 29.

Harms - AM.
Empfehle heute und

folgende Tage
WkS MM.
Kaufe

!
zu -hohen Preisen.

Jacob Feilwarm,
Kostverloren.

Oldeubmgislhe Landeslumk.
In derWeute stattgefundenen Generalversammlung derMktionäre der Olden-burgischenWandesbank wurde die Dividende für das Jahr i960 auf io °

/g festgesetztDieselbe kann gegen Einlieferung des Coupons Nr. 62 unserer Aktien mit Vier-nndzwauzig Mark pro Stück von heute ab in den gewöhnlichen Geschäftsstundenan unseren Kaffen in Oldenburg , Brake , Varel, Vechta und Wilhelmshaven inEmpfang genommen werden.
Owenburg, 29 . März 1901.

Die Direktion.
Aerksl. tom visok.

ill Mm
M lM

i
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KMeü1 - vrk8äkn.

tri tt« » tÄKliol» i» » «» «« !8vi»ck« iiK6i» ti » .
V ck GloLvr « ,

LI»8e Killern kasdk.
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Empfing dieser Tage einen grösse¬ren Posten

Urvv,
kein Brocken - oder Grusthee

»« Md . nnr »--» Ml.
Gleichzeitig empfehle meine be¬

kannten Hochs . Thees ostfr Mischung.
E . Willms.

kHallr-NckuIoiteu
empfiehlt Friede . Siefken.
Blut -Apfelsinen

per Dtzd . 80 Pfg. empf. Friede . Siefken.

Original
Probsteier Saathafer

in plombierten Säcken,

Sommergerste,
Dick- and Futtcrhaser

zur Saat.
Jever. I. C. Weiß.

Thomasmehl,
Kainit, Peruguano,

sowie
Kalk u. Kalkdünger,

unt -'r Kontrolle derOldenb Versuchsstation.
Ganze Ladungen zu Fabrikpreisen.
Jever . I . C. KlM.

nur großfrüchtigs
Sorten.

in den schönsten blühenden und bunt¬
laubigen Sorten.

StLvdsIdeeröll,
äodkmmsdevre»,
Himbeeren,
Wilder Wein mit sehr langen Ranken.

Rosen «sw . «sw.
empfiehlt billigst
Jener. Mtii . ftümitis,
_ Handelsgärtner.

ObsNi -IR sn Mi-Kssmlislts>>» «ncksi-on rsbi -IlcsiS» M

Zu verkaufen
ein gutes Kuhkalb sowie ein Bullkalb,
3 Monate alt.

Schlosserstraße. B. Behrens.
Habe Strickfand zn verkaufen.

Schortens B . Böhlke«.

kilarggrino Utlsrlks ff,
feinste, Butter am nächsten stehende Marke,

pro Pfd . 60 Psg.,
andere Qualitäten p . Psd . 45 u 50 Pf .,alles kübelweise billiger,
empfiehlt Friede . Siefken.

Gekochtes Pökel-Fleisch , hochfein,
empfiehltP . Körniger.

Ostereier find in großer Auswahl
vorrätig. P . Körniger.
Äs Beste ist sts BiWe!

fein zn Mehl gemahlen, ohneSteine,
enthält SS —S8 pCt kohlens. Kalk.

Proben stehen gerne zu Diensten.
Versand ab Fabrik nach allenBahnstationen.

Hlibbm L Wiggers.
Empfehle sehr schönen , von besten

Fettweiden gewonnenen

pro Sack, 50 Pfund Netto, 12,50 Mk.
frei jeder Bahnstation . Probe frei.

Zetelermarsch. Joh . Hobbie.

Empfehle Bruteier ä Stück 10 Pfg,
von Italienern und hiesigem Landhuhn,
mit Wyandotte gekreuzt . Beste Lege
Hühner.

Gänseweg bei Waddewarden.
S . Io osten.

Lmvrvivi»,
gangbarste erprobte Sorten,

zuverlässig, echt und keimfähig,
aus der

Samenhandlung von
WA. HimP - 3«

empfehlen:
Albers , Gastwirt , Garms,
Th . Bühring , Tettens,
Johanne Cassens, Carolinensiel,
Adalb. Gerken, Förrien,
E- Hanken, Wangeroog,
Wilke Hinr chs , Horumersiel,
L. E. Lübben Wwe , Fedderwarden,
E. Onnen , Hohenkirchen,
Joh Tjarks, Hooksftl,
Aug. Winkels , Jever. Rosenstraße.
Fertige Oelfarbe» in allen Sorten

sowie Terpentin , Leinöl , Kalkgrün, echtes
Firniß, Pinsel, Bronzen empfiehlt

Sengwarden . Gerh . Hellmerichs,
Zum 1 . Mai eine Wohnung von

4 bis 5 Räumen nebst Zubehör gesucht.
Näheres in der Exp. d . Bl. unter Nr. 24.

Ist äas sinöiK revUe, srollvr ^ irkeiitls I's-drikal 2or unü LrllaHmitK eines« v vollen nnä krättiZen8 unck
W ssvk vsrliinü « i-t «8 Ls ^ kalleii cksr Lssrs
W « >i<l ist vorrÜKlivi , xexss 8vIini,peobiI <IllnK.
DA LrkolxAsrsstirt . Llsxsnts I -Isevns LA . 1, — .

, .A S - Kuidiv>-'s
iiosmötlsolis Ostiem , Löi -Iin 8.V. Il.

In Iever bei Franz Frerichs zu
haben ä Flacon 1 Mark.

Apotheker Osinniensvkmickl ' s
BMWUste mit Witterimg

D. R -P . 95 277
sind das anerkannt beste Maffenvertilgungs-
mittel der Welt . Für Menschen und
Haustiere nicht giftig, ä Mk. 0,60,Mk . l — uud Mk. 2 .— bei:

Eiters ck Gerken, Drog
Graf von Ttele-Winkler , Küjau , schreibt:

Der Eifolg Ihrer R.-Wurst D. R .- Patent
war großartig . Tags nach Auslegung
1 Wurst fanden sich 57 tote Ratten . Er¬
suche um 30 Pfund.

Im Nu8Mkailf
gewähre ich zur schnellen Räumung meines
Lagers bet niedrigst gestellten Aus-
verkaufspreiseubei Einkauf von
Ikiltiii , F,< !» «» ,UsISIvii »«» , Hr »» < IIt « rc,ILilli l- » » <1

H »» cktü«Nvri > tl « .,
für Damen . Herren und Knaben

einen Abzug von IS pCt .,bei Gard neu von 15 pCt .,bei Kravatten vo « SS pCt.
Beste Gelegenheit zur Anschaffung von

Betten und Aussteuern.

J. H. Böger, Jever.
HU « Ii rcki « II.

Am zweiten Ostertage

großer DM,
wozu freundlichst einladet

!!
bei dauernderBeschäftigung gesucht.

H . Meyer,
Neuestr. 255.

Gesucht
zum l . Mai eine Wohnung , enthaltend
2 Stuben und 1 —2 Kammern, Küche rc ,für eine einzelne Dame.

Näheres in der Exp. d Bl. Nr. 25.

auf sofort 2
Jever.

Gesuch
Knechte.

A . Ebole.

Gesucht
zum 1 . Mai d . I . ein Knecht als

klil ililnli It - I.
Gute Zeugnisse

Fr . Tiaden.

Lohn bis zu 400 Mk.
sind vorzulegen.

Warfen bei Minsen.
Gesucht

auf Mat ein Mädchen.
Wafferpfortstraße . Edo Frerichs.

Gesucht
zum 1 . Mai e n Knecht von 18 bis
20 Jahren z ^m Bierfahren.

Accum._ E Ba rgen.

Wünsche meinen in Rüstersiel belegenen
sogenannten Hintergarten zu verpachten
Reflektanten wollen sich mit mir oder mit
Herrn Gerh . Kleyhauer, Rüstersiel, in
Verbindung setzen.

Wilhelmshaven . Gustav Graepel.

Gesucht
auf gleich oder später eine Haushälterinin den vierziger Jahren, die in allen
häuslichen Arbeiten erfahren ist.

Offerten unter L . l>03 werden an
die Exped. d Bl erbeten.

Gesucht
auf Mai ein junges Mädchen zur Stützeder Hausfrau in einem größeren land¬
wirtschaftlichen Betrieb gegen Salär.

Näheres zu erfahren bei
Gastwirt Janffen , Stadtwage.

Gesucht
zum baldigen Antritt ein junges Mädchen
für ein Porzellangeschäft. Offerten unterL. 6 . 10 durh die Exped. d . Bl.

Gesucht
für wein Wein- , Spirituosen -, Taback-
und Zigarren-Geschäft ein Lehrling.Bam-Wilhetmshaven.

Johannes Meyer,
gegenüber dem Rathause.
Gesucht

auf Mai ein Knecht.
Glarum. I . Onken.
Suche auf sofort oder Mat einen Knechtvon 14 bis 15 Jahren zum Brotaustragen.Jever. Bäckermeister Karl Heeren
Empfehle meinen Stier

Deckgeld 5 Mk.
Zielens. H. I . Folkers.
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Der Kampf um den Dollar.
Roman aus dem mod . amerik . Leben von Arthur Zapp.

(Fortsetzung .)
Mrs. Newman warf die Lippen auf und that bc-

leidigt. „ Ich bin doch die Mutter, " sagte sie . „ und uns
gegenüber brauchen Sie doch nicht heimlich zu thun . Ich
will doch wissen was mit meinem Kinde wiid . Sie
haben so lange nicht nach ihr gefragt, und wenn sie ver¬
hungert wäre. Sie hätt 's nicht bekümmert . Und nun
kommen Sie endlich und wollen noch nicht mal Rede
stehen . Aber ich sage Ihnen —"

Jack Newman unterbrach den Redefluß der sich
immermehr Erhitzenden und winkte beschwichtigend mit der
Hand . „Laß doch, Mutter, " begütigte er und zwinkte
ihr mit den Augen zu . „ Da doch Mister Hammer nun
da ist ! Sie haben wohl wieder einen guten Fang gemacht
wie damals mit der Lincoln Land Company nicht
Mister Hammer ?"

In dem Gesicht des Loafer spiegelte sich ein Ge¬
misch heuchlerischer Sanfimuth und schnuppernder Gier,
die volle Taschen wittert.

„Jst 's wieder eine Eisenbahnsache ? " fuhr er fort,
während er zugleich die äußere, von guten materiellen
Verhältnissen zeigende Erscheinung seines Schwagers
musterte.

Nein .
"'

Was ift 's den » ? Scheinen ja höllisch gut ab .
"

„Ich habe mein bescheidenes Auskommen, nichts
weiter"

, wich Fritz Hammer aus und verabschiedete sich
„Ihre Adresse ? " hielt ihn Jack Newman au der

Thür auf, „ damit wir Ihnen Nachricht geben können,
sobald wir etwas von Bessie hören .

"

„Ist nicht uölhig. Ich spreche wieder einmal vor
und erkundige mich .

"
Fritz Hammer entfernte sich eilig und belobte sich

im Stillen , daß er sich von den Newmans aus seiner
klugen Zurückhaltung nicht habe herauslocken lassen.

Nicht einmal seinen Aufenthaltsort hatten sie i» Er¬
fahrung gebracht . Der selbst zufrieden vor sich h n
Lächelnde ahnte freilich nicht , daß Jack Newman ihm in
vorsichtiger Entfernung folgte, um vm läufig zu erspähen
in welchem Hottt er abgestiegen.

Fritz Hammer ging mit sich zu Rathe , was er weiter
zu thun habe. Daß er ven den Newmans über Bessn
nichts erfahren würde , sah er . Ob ihnen Bessie

's Aufent¬
halt bekannt war oder nicht , wie sie behauptete » , darüber
war er im Zweifel. Ihr anfängliches Erschrecken bei
seinem unvcrmutheten Anblick , der ihm l icht entgangen
war, machte ihn argwöhnisch . Möglich, daß sie über
Bessie sehr ^ wohl unterrichtet waren,

'
.aber Grund hatten,

ihr Wissen vor ihm geheim zu halten
So sehr ihm ein solcher Schritt auch widerstrebte,

er sah keine andere Möglichkeit , zu seinem Ziele zu
kommen , als sich an eine der Newyorker DeteklimAgm-
turen zu wenden , mit dem Auftrag , Bessies Verbleiben
nachzuspüren . Das, was er selbst als Anhaltepunkt an
zugeven vermochte , war wenig genug , aber ein Detektiv
ist immer bereit , auch dm schwierigsten Auftrag anzu-
nehmen , wenn man seinem Eifer uno seinem Scharfsinn
mit den nöthigen klingenden Mitteln nachhilft.

Fritz Hammer selbst kehrte nach Dayfield zurück
Seinen Freund Suter fand er in fieberhafterThätigkeit
Er war mitten in der Organisation einer großen Aktien¬
gesellschaft. Verschiedene Naturgasquellen halte er sich
bereits gesichert und selbst in seinem und seines Freundes
und Partners Namen einen großen Theil der Aktien ge¬
zeichnet. Den Mittheilungen Fritz Hammer's konnte er
i .n Trubel seiner Geschäfte nur wenig Aufmerksamkeit
s henken. Der kühne Plan, Gasleitungen zunächst nach
Philadelphia zu legen , nahm den ganzen Scharfsinn und
d e ganze Arbeitskraft des Technikers in Anspruch.

Acht Tage nach seiner Rückeehr nach Dayfield traf
der erste Brief des nach Chicago entsandten Detektivs
ein . Er enthielt wenig Tröstliches. Zwar hatte der
findige Mann das Hotel , in dem Bessie seiner Zeit in
Begleitung des Schurken Cutter abgestiegen war , ui Er¬
fahrung gebracht . Wetter war es ihm gelungen , zu er¬
forschen, daß das Paar sich schon am Tage seiner An-
lunft wieder getrennt hatte. Noch an demselben Abend
hatte Mister Cutter das Hotel wieder verlassen und zwar
so eilig , daß er die Hotelrechnungzu begleichen vergessen.
Seinem Beispiel war die „ Lady" schon zwei Tage später

folgt.
Das war in der Hauptsache alles , was der Detektiv

sher erkundet . Er war zwar von Chicigo aus noch
nigen Spuien nachgegangen , aber immer hatte sich zum
Schluß herausgestellt, daß er sich auf falscher Fähite He¬
mden . „Ich halte es nun für das Einfachste "

, so
floß der Brief des Detektivs, „ nach Newyork zu gehen
>d mich im Kosthaus der Mrs. Newman als Boarder
izulogiren . Auf diese Weise hoffe ich in kürzester- Zeit
nigsteus den derzeitigen Aufenthaltsort Ihrer Frau in

Erfahrung zu bringen. Ich ersuche nun um Ihre zu¬
stimmende Erklärung und um die Anweisung eines neuen
Kostenvorschuffes —"

Am andern Vormittag war Fritz Hammer eben im
Begriff, den Brief des Detektivs zustimmend zu beant¬
worten, als die Thür aufging und eine Dame in Reise-
kleidern eintrat.

Er erkannte sie nicht sogleich. Erst als sie dicht vor
ihm stand , fuhr er , blaß wie der Tod , mit einem
Schreckensruf in die Höhe.

„ Du , Bessie ? "
„ Ja , ich , Lieber "

, sagte sie und reichte ihm mit einem
Lächeln die Hand . „ Warum erschreckst Du so ? Ich bin
es leibhaftig, nicht etwa nur mein Geist Oder ist es
die Freude, die Dich so angreift ?"

Er hatte keine Antwort , sondern stand noch immer
Wie ei starrt vor ihr, völlig fosftmgslos, von einer un¬
endlich peinlichen Empst düng beherrscht . Sie hatte sich
auffallend verändert. In den acht od .r neun Monaten,
da er sie nicht gesehen, sch 'en sie um fünf Jahre gealtert.
Sichtbare Linien hatten sich um ihre Augen und um ihren
Mund gezeichnet.

Sie machte wenig Umstände , als er noch immer keinen
Laut he>vorbrachie Ihren Hut und ihr Jackett ab-
legcnd , nahm sie auf dem Sopha Platz.

„Ich bin furchtbar müde "
, sagte sie , ein Gähnen

unterdrückend . „ Die ganze Nacht durch bin ich gefahren
und komme direkt vom Bahnhof . Wie ist Dir 's in all
der Zeit ergangen? Erzähle !

"
. „ Aber wo — wo kommst Du denn her um Gottcs-

willen ? " fuhr es ihm endlich heraus und er faßte sich
unwillkürlich mit charakteristischer Geberde mit beiden
Händen in die Haare.

„Ich ? Direkt von Potters Field . Das ist eine Farm
in Delaware . Da bin ich während der letzten sieben Mo¬
nate gewesen . Ja . ja , es ist mir schlecht ergangen, ich
babe fleißig arbeiten müssen , um mich durchzubringen.
Der Mutter wollte ich doch nicht mr Last fallen und von
Dir war ja keine Spur zu entdecken. Hast eigentlich recht
garstig gegen mich gehandelt, Schatz ! "

Er schüttelte sich , weniger über den Vorwurf der
letzten Worte als unangenehm berührt von dem lieb¬
kosenden Ausdruck znm Schluß.

Sie legte ihr Haupt in das Polster des Sophas
zurück und schloß, anscheinend von ihrer Müdigkeit über¬
wältigt, die Augen . Fritz Hammer begann unruhig auf
und ab zu schreiten . Er befand sich in einer furchtbaren
Aufregung. Alle paar Sekunden warf er schaudernd den
ölick auf sie , um sich zu überzeugen , daß cs wirklich kein
Traum war . Wie vom Himmel gefallen , trat sie bei
ihm ein . Was sollte er nun anfangen ? Sie that so
ui genirt, sie nahm mit so ruhiger Sicherheit ihren Platz
hier ein, als verstände sich das von selbst . Wie sollte er¬
es ihr nur sagen — ? Und was sie in all der Zeit ge¬
trieben haben mochte?

„ In Po - Po - "
„In Potters Field , Lieber "

, half sie ein , die Augen
aufschlagend „ war ich"

„Was hast Du denn da gemacht in Potters Field ? "
Sie griff, ohne zn antworten, in die Tasche , brachte

eine kleine Brieftasche zum Vorschein und entnahm der¬
selben ein sorgsam zusammengefaltetesBlatt Papier , das
sie ihm reichte . Er entfaltete es mit zitternder Hand und
las : „ Pottersfield , 10 September 189— Hiermit be¬
scheinige ich , daß Mrs. Bessie Hammer vom 10 . Februar
bis heute bei mir als Wirthschafterinthätig gewesen und
sich in der ganzen Zeit ebenso sehr durch Fleiß und Ge-
wissenschaftigkeit wie durch sittlich tadellose Führung aus¬
gezeichnet hat . James Pottcr, Farmer .

"
Mit Beschämung blickte er von dem Blatt zu ihr

hinüber, während sie mit ernster , vorwurfsvoller Miene
den Kopf bewegte , als wenn sie sagen wollte : „ Siehst
Du , unter fremden Leuten habe ich mir durch meiner
Hände Arbeit mein Brod verdienen müssen , weil Du Dich
nicht um mich gekümmert hast .

"
Wie ein armer Sünder stand er vor ihr , während

ihm kalte und heiße Schauer über den Rücken lösen.
Unmöglich , sie , die eben erst müde und erschöpft von der
Reise gekommen , die monatelang das harte Brod der
Dienstbarkeitunter fremden Leuten gegessen, sofort herzlos
wieder fortzuschicken. Wenigstens einen oder zwei Tage
mußte er ihr Ruhe und Erholung gönnen , ehe er daran
denken konnte , ihr seine Wünsche zu enthüllen.

Aber eine ganze Woche verging , ohne daß Fritz
Hammer den Muth gehabt hätte, mit Bessie über die
von ihm gewünschte Trennung zwischen ihnen zu sprechen.
Sie war wie in der ersten Zeit ihrer Bekanntschaft von
der bezauberndsten Liebenswürdigkeit , so daß er gar nicht
die Gelegenheit zu einer ernsten Aussprache fand. Es
war . als wenn die stürmischen Tage von St . Augustine
nie gewesen wären, als wäre ihre junge Ehe ein einziger
langer Honigmond gewesen . Oft wünschte er im Stillen
ihren Trotz, ihren Widerspruch herbei , von dem sie ihm

in Florida so oft unangenehme Proben gegeben . Ver¬
gebens ! Sie war die Sanftmuth , die Nachgiebigkeit selbst
und auch nicht zu dem geringsten Wortwechsel ließ sie
sich hinreiß. n.

Noch eine andere Veränderung fiel ihm an ihr auf.
Sie war merkwürdig träumerisch und zerstreut geworden.
Es geschah nicht selten , daß sie , wenn er plötzlich in das
Zimmer trat, erschreckt auffuhr und ihn mit ängstlichen
Augen anstarrte. Dazu kam , daß sie so ganz im Gegen¬
sätze zu früher von einem nervösen Abscheu mit der Be¬
rührung mit fremden Menschen beherrscht zu sein schien.
Sie war am liebsten zu Hause und schien sich ganz ihren
Hang nach dem Besuch von Vergnügungen und Gesell¬
schaften abgewöhnt zu haben . Ihre Zerstreutheit ging so
weit, daß sie sogar manchmal semen Namen vergessen zu
haben schien und ihn mit äsar anredete.

Wie sie seinen Aufenthaltsort in Erfahrung gebracht,
war ihm ein Räthsel und er zerbrach sich vergebens den
Kopf darüber. Daß sein freundlicher Reisegefährte, der
während der Eisenbahnfahrt von Newyork nach Dayfield
im Waggon neben ihm gesessen , ein Detektiv gewesen, den
Jack Newman ihm an die Fersen geheftet , auf diese ein¬
fache Lösung des Räthsels kam er in seiner Arglosigkeit
nicht . Bessie darnach zu fragen, dünkte ihm überflüssig.
Sie war da. Wie diese Thatsache ihrerseits in's Werk
gesetzt worden, war gleichgültig . Die Hauptsache war
jetzt, die Frage tu 's Auge zu fassen , wie er sie wieder,
und zwar für immer , los werden könnte.

Es war in der zweiten Woche ihrer Ankunft, als
während eines Spazierganges in der Umgegend ein
Fremder, ein gewöhnlich aussehender Mensch , anscheinend
einer von den Arbeitern, die die Gasindustrie von überallher
angelockt hatte, auf Bessie zutrat mit den Worten : „ Guten
Tag. Missis Freeman. Wie geht es Ihnen und wie
kommen Sie denn nach Dayfield ? Ist Johnny nicht mit
Ihnen ?"

Fritz Hammer betrachtete den Sprechenden mit un¬
willigem Staunen und so bemerkte er nicht , wie Bessie
heftig zusammenzuckle und sich verfärbte. Er wandte ihr
seine Aufmerksamkeit erst zu . als sie seinen Arm nahm,
nachdem sie dem Fremden kalt und mit streng abweisender
Miene hastig zugerufen : „ Sie irren sich . Ich kenne
Sie nicht ."

„ Komm'
! " flüsterte sie ihm zu . „ Der Mensch ist

betrunken .
" Und sie zog ihn eilig fort , während der

Fremde wie angewurzelt noch immer auf derselben Stelle
stehen blieb und ihnen nachblickend sich heftig mit der
flach n Hand auf den Schenkel schlug . „ Ich wette meinen
Kopf, das war doch Johnny Fceeman's Frau.

"
Das kleine Erlebniß , auf das Fritz Hammer zuerst

wenig Gewicht gelegt , ging ihm doch in den nächsten
Tagen vielfach im Kopf herum und auch Bessie 's Be¬
tragen fachte seinen Argwohn noch mehr an . Ihre ner¬
vöse Unruhe nahm in auffallenderWeise zu , auch weigerte
sie sich mit heftiger Entschiedenheit , während des Tages
das Zimmer zu verlassen . Man könne nicht zwei Schritt
aus dem Hause gehen , sagte sie, ohne auf einen dieser
betrunkenen Vagabunden zu stoßen.

In seiner Rathlosigkeit entdeckte sich Fritz Hammer
seinem Freunde.

„
'sjVsIl "

, sagte Adolf Suter, der ihn mit Aufmerk¬
samkeit angehört hatte, „daß etwas nicht in Ordnung,
ist klar. Es handelt sich nur darum, Bestimmtes zu
erkunden und Beweismittel in die Hand zu bekommen.
Es scheint mir nicht ausgeschlossen , daß die schöne Bessie,
als Sie ihr heimlich entflohen , das einsame Leben nicht
lange ertragen und irgendwo an einem anderen Ende der
Vereinigten Staaten eine neue Ehe einging, die sie rasch
wieder aufgab, als sie — wahrscheinlich durch Jack New¬
man — erfuhr, daß Sie, Hammer, wie man so sagt,
hier in der Wolle sitzen.

"
Dieser Verdacht , der auch ihm schon leise in der

Seele gekeimt , erfüllte den jungen Ehemann zugleich mit
heftigem Abscheu vor Bessie, zugleich mit ungestüm auf-
lodernder Genugthuung.

Ein fieberhafter Eifer . Beweise gegen Bessie zu
erlangen, erfüllte ihn . Er streifte Dayfield und die ganze
Umgegend ab, aber von dem Fremden, der ihm vielleicht
werthvolle Mittheilungen hätte machen können , war keine
Spar mehr zu entdecken. Der Mann war wie vom Erd¬
boden verschwunden.

LV1I.
Fritz Hammer war den größten Theil seiner Zeit

unterwegs. Auch dem Farmer in Potters Field machte
er einen Besuch und sein Argwohn, daß Bessie irgend
etwas vor ihm zu verbergen habe , erhielt dabet neue
Nahrung . Potters Field war eine kleine, schlecht bewirth-
schaftcte Besitzung , der Farmer und seine Frau waren
ungebildete , rohe Leute und die Verhältnissemachten einen
mehr als ärmlichen Eindruck.

Von dem kurzangebundenen Farmer war nicht viel
herauszubekommen Jawohl, er habe eine Wirthschafterin
gehabt, wegen Kränklichkeit seiner Frau . Mistreß Hammer



oberso ähnlich habe sie geheißen und sie sei siebenMo
nate bei ihm in Dotters Field gewesen . Woher sie ge
kommen und wohin sie gegangen, darnach habe er nicht
gefragt und Niemand habe sich darum zu kümmern.

Obwohl Fritz Hammer den Eindruck hatte, daß
hinter dieser barschen Abweisung etwas Anderes als eine
bloße , natürliche Grobheit steckte , so mußte er doch noth
gedrungen seine Nachforschungen in Potters Field vor
läufig aufgeben.

Das Nächste war , daß er in verschiedenen großenBlättern der Union Inserate einrücken ließ , in denen
„ Mister John Freeman" aufgefordert wurde, behufs
Empfangnahme wichtiger Mittheilungen seine genaue
Adresse cinzusenden . Aber obwohl sich mehrere dieses
Namens meldeten , so kam auch hierbei nichts heraus
Ziemlich niedergeschlagen und muthlos kehrte Fritz Ham
wer nach Dayfield zurück. Er nahm bei seinem Freunde
Wohnung ; sein Gefühl sträubte sich dagegen , mit Bessie
ferner in Gemeinschaft zu leben . In seinem Namen suchte
Adolf Suter am andern Tage Bessie zu einer Unter
redung auf, um sich über d ' e Bedingungen mit ihr aus
einanderzusetzen , unter denen sie sich bereit finden möchte
sich von Fritz Hammer gerichtlich trennen zu lassen.

Aber der schönen Bessie beliebte es , die unschuldig
gekränkte Gattin zu spielen und thräncnden Auges zu
erklären , daß sie von ihvm Frederic nicht lassen weide,
denn sie liebe ihn , und daß sie ihn eventuell mit der
Gewalt des Gesetzes zu sich zurückzwingen werde . Undals Adolf Suter sich von seiner Empörung hinreißeu
ließ, drohend auf das immer noch nicht aufgekläite Duuke
in ihrer letzten Vergangenheit hinzuweisen , da brauste sie
zornig auf urd wies ihm ein - für allemal ihre Thüre.

Fritz Hammer beschloß, die Vermittlung Jack New
man's auzmufen, so sehr ihm das innerlich widerstrebte
aber er sah kein anderes Mittel , zu der erstrebten Frei
heit, die er mit aller Inbrunst seines Herzens herbei
sehnte , zu gelangen. Für Jack N . wman war, das mußt
er , das Geld unwiderstehlich und wenn er ihm einen
Extravortheil in Aussicht stellte, so durfte er hoffen , ihn
seinen Plänen geneigt zu machen . Für ein paar hundert
Dollarnoten würde der Loafer aus der Chrystie - Street
sich zu ollem bereit finden.

Aber als er sich auf dem Wege zur Chrystie -Street
befand , hatte er eine Begegnung, die der Sache eine Wen
düng gab und seinen Besuch im Boardinghouse unnöthig
machte.

Es war inmitten des Lärmeus und Treibens der
geschästsreichen Bowery , als ein Manu bei ihm passirte.
dessen Anblick ihm das Blut zum Herzen trieb und eine
plötzliche körperliche Erschütterung in ihm verursacht
Instinktiv dohte er um und folgte dem schwankenden
Ganges Vorübereilenden.

Kein Zweifel ; der Mann , dessen Züge er fest in
seine Erinnerung gegraben , den er seit Wochen vergebens
suchte, ging da, wenige Schritte vor ihm. ahnungslos
mit welchem geheimen Freudensturm sein Erscheinen be
grüßt wurde.

Fritz Hammer folgte dem Manne eine ganze Weile,
ihn nicht eine Sekunde lang aus den Augen lassend . Er
mußte seine Erregung , in die ihn die unvermmhete Be¬
gegnung vcrsrtzt hatte, erst bcmeistern , sich erst einen Plan
machen , bevor er den Mann anredete.

Endlich fühlte er . daß sein stürmisches Herzklopfen
sich mäßigte und er trat entschlossen an den ihm Bor
ausgehenden heran.

„ Guten Tag, Mister Brown '
, sagte er und stellte

sich , als ob er einen Bekannten träfe.
Der Mann starrte ihn verwundert an.
„ Mein Name ist Dickson "

, sagte er kurz.
„ Ach ganz recht "

, fiel Fritz Hammer ein mit der
Miene eines Menschen , dem plötzlich die Erinnerungkommt.

„Sit waren früher in Dayfield, Mister Dickson ?"
„ Da war ich , Sir "

, gab der Mann zurück und be
trachtete den neben ihm Schreitenden aufmerksam . Mit
einem Kopfschütteln andeutend , daß er sich ans die Per-
sönlichkeit seines Begleiters nicht zu besinnen wrmöge
fragte er : „Wer sind Sie ? "

Fritz Hammer ignorirtc die Frage , indem er rasch
weiter sprach : „Sie lebten irgendwo da im Westen —
den Namen des verdammten Nestes habe ich vergessenSie werden sich gewiß John Freman 's , des närrischen
Kauzes, erinnern ? " !

Fritz Hammer fühlte, wie ihm von Neuem das
Herz vor spannender Erwartung lebhaft zu gehen begann.
Ueber des Andern Gesicht zuckte bei der Frage seines
Begleiters ein Lächeln , dos aber gleich darauf einem
Ausdruck von Mißtrauen und Mrßmuth Platz machte,

„ Der Teufel soll mich holen"
, sagte er , „ wenn ich

noch ein Wort mit Ihnen spreche ehe Sie mir nicht
gesagt haben , wer Sie sind und was Sie von mir wollen.

"
„ Das will ich Ihnen sagen , da drüben ! "
Er deutete mit der Hand nach einem Laden, über

dessen Thür die verlockende Inschrift prangte : „ 6a1i-
torina ^Vius Rooms " . „ Bet einem Glase Wein plau¬
dert sich

's gemüthlicher , nicht , Mister Dickson ? "
Einer so freundlichen Einladung zu .widerstreben,

schien über des Andern Kräfte zu gehen . Ec lächelteund nickte schmunzelnd.
„Da haben Sie recht, Sir . Einem Glase Wein

geht ein rechter Mann nie aus dem Wege .
"

DasersteGlas leerten sie schweigend. Als sie ihre
Gläser wieder gefüllt hatten, legte sich Fritz Hammer b
haglich in seinen Stuhl zuiück und warf in nachlässigem
Plauderton die Frage hin : „ Sagen Sie mir, Mister
Dickson, warum sind Sie seinerzeit so plötzlich ausDay
field verschwunden ? "

Der Gefragte setzte das Glas, das er schon zu
seinem Mu ide erhoben hatte, wieder ab und kraute '
mit nachdenklicher Miene am Kopfe herum.

„ Well Sir , das ist eine eigene Geschichte und ich
weiß nicht , ob ich sie Ihnen so ohne weiteres sagen soll .

"
„ Aha," machte Fritz Hammer und zwinkerte seinem

Gegenüber listig mit den Augen zn , „ haben gewiß irgend
was ausgefresstn und darum Heidt mit französischem Ab
schied . Na , ich bin kein Detektiv , sondern ein einfacher
Geschäftsmann, und vor mir —"

„ Sie irren . Sir, " unterbrach der Andere, schlug ml
der Faust auf den Tisch und machte ein beleidigtes Ge¬
sicht, „ Sie irren, wenn Sie mich für einen Spitzbuben
oder so etwas Aehnliches halten . Ich bin ein ehrlicher
Man » in d für mich lag gar kein Grund vor, Dayfi ld
zu verlassen . Aber Andere — "

Er brach ab , als halte er schon zu viel gesagt . Fritz
Hammer aber st ckte eine ungläubige Miene auf und sagte
„ Sie wollen doch nicht etwa behaupten , daß Andere ein
Internste gehabt hätten, Sie von Dayfield wegmlockm?

„ Freilich will ich das, " trumpfte der Andere auf
„ und wenn Sie's nicht glauben wollen , da haben Sie'!
schwarz auf weiß"

Er griff in dis Brusttasche seines Rockes , brachte
eine schmierige Brieftasche zum Vorschein und kramle
darin mit seinen dicken plumpen Fingern herum, während
Fritz Hammw mit glühender Augen an jeder seiner Be
wegungen hing

Endlich hatte Mister Dickson das Gesuchte gefundenEr entfaltete das Blatt und überreichte es dem hastig
Zugreifenden mit triumphicendem Blick.

Es war ein Brief , in einer offenbar verstellten weib¬
lichen Haidschrift geschrieben. Er lautete:

„ Einliegend erhalten Sie zwanzig Dollar . Reisen
Sie damit nach Newyork und melden Sie sich dort bei
Mister Ick Ncwmau, Chrysticst eet 30, der weiter fürSie sorgen wird"

Eine Unterschrift trug der Brief nicht.
Fritz Hammer fieberte . Daß Niemand als Bessie

den Brief gesch jeden, dura» zweifelte er nicht eiucn Mo¬
ment. Er brannte darauf , den Brief in st inen Besitz zu
bringen, der für ihn ein wertuvollss Dokument war.

„ Lass -n Tie mir das Bläitch n "
. sagte er sein Gesichi

unwillkürlich senkend, um nicht die Glwh der Aufregung
sehen zu tost n, die auf s ineu tt<a gen stammte

Aber Mister Dickson kiatzle sich hmier dem Ohr niu
betrachtete sein Gegenüb-r mit verwunderten, riMiaui chenBlicken.

„Was wollen Sie denn mit dem Dings da ?"
fragte er.

„Ich ? Das kann Ihnen egal sein "
, gab Fritz

Hammer zmück und raffle alle seine Eaischlossenheit zu¬
sammen . „ Die Geschichte interesstrt mich. Ich gebe Ihnen
ein anderes Blatt dafür, ich denk? , Sie werden mit dcw
Tausch zufrieden sein.

"
Er nahm eine Hundertdollarnote aus seinem Porte¬

feuille und hielt sie dem gierig Zngreifenden hin.
.. Dann freilich "

, lachte Dickson und seine Augen
funkelten , während er die Banknote in seine Brieftasche

„ Und nun Mister Dickson "
, nahm Fritz Hammer

wieder das Wort , den Brief, den er ebm so hoch bezahlt,
faltend und sorgsam einsteckend, „ nun sagen Sie mir nocheins , Ihr Freund John Freeman in — ? '

„ In New Houston"
, fiel der andere arglos ein.

„ In New Houston"
, wiederholte der junge Deutscheund prägte den Namen seinem Gedächtniß fest ein.

„In New Houston, Staat Arkansas —"
„ Nicht doch in Nebraska"

, verbesserte Dickson.
„Also in New Houston, Nebraska. Ihr Freund

John Freeman , ist er verleiralhet ? "
Der Fragende h e

' t seinen Athem an und er fühlte,
wie ihm vor Aufregung und spannendster Erwartung das
Blut zum Herzen zusammenströmte.

„ Freilich"
, antwortete Dickson und sein plumpes

Gesicht zeigte ein schmunzelndes Grinsen. „ Denken Sie
nur, Sir , der alte Schöps — die fünfzig hat er schon
hinter sich und seit zehn Jahren war er Wittw r —
verliebt sich eines Tages , es sind nun wohl sechs oder
leben Monate hier , in ein Weib, Niemand wußte woher
ie kam . Schön war sie ja und wenn sie einen auf's

Korn nahm , mit ihren schwarzen Augen , das ging einem
durch und durch . Also kommt da eines Tages eine Me-
nagerie — den kleinen Barnum nannten sie

's — in unser
otlveilassems, kleines Nest . Ein Löwe , ein Tiger zwei

Bären, ein Karmel und ein paar Affen , das war alles.
Das Weib mit den Blitzaugen saß an der Kasse . Und
nun hören Sie , Sir ! Mein alter Kerl, der John Free¬
man , sehen oas .Weib und sich in sie verlieben , war eins
iei ihm. Natürlich besann sie sich nicht lange, als er
ie fragte, ob sie seine Frau werden wolle . Der John
Freeman ist gut ab, müssen Sie wissen . Er hat den
rößten Grocery Store in der Stadt. Und was er ihr

an den Angen avsehen konnte , das that er. Schön Käthe —"
„Wie ? Käthe hieß sie ? " unterbrach Fritz Hammer.

„ Ja . Käthe und — ihren Familiennamen hak
ich nie gehört. Ein hübsches Weib war sie , das mußt,man ihr lassen . Aber die Hölle hat sie ihm ordentliqheiß gemacht , dem alten verliebten Esel . Geschah ihn
schon recht — "

„ Und Sie würden sie wiedererkennen , die Frau Ihn;Freundes ? " warf Fritz Hammer ein und faßte mit P
tigern Griff in seine Tasche.

„ Na ob . Selbstverständlich! Bin ja monatelang
beinahe jeden Tag in 's Haus gekommen . Half dem alte«John , wenn 's schwere Arbeit gab. Und auch bei dn
schönen Käthe machte ich mich nützlich , wenn große Wäsch,war und — der Teufel , Sir , das ist sie ja . wie sie leih
und lebt, die schöne Käthe ! "

Der Sprechende griff nach dw Photographie , di,
Fritz Hammer aus seiner Tasche gezogen und nun vor
Dickson sehen ließ

Das Ende der Unterredung war. daß Dickson uiii
Fritz Hammer nach Pittsburg zurnckkehrte . Letzterer bi-
sorgte seinem neuen Bekannten eine Anstellung bei du
PiitsburgMaluralGascompany und trug seinem Freund,Suter auf , ein wachsames Auge auf den Mann zu habe».Er hoffte , sich Mister Dicksons als wichtigen Zeugen be-
dienen zu können , wenn er nach seiner Rückkehr vom
Westen gegen Bessie den Prozeß wegen Bigamie anstrenge»würde.

Er selbst machte sich unverzüglich , ohne mit B ssie
noch einmal zusammeiWtioffen zu sein, auf den Weg
nach Nebraska. New Houston war das Ziel seiner Reise.
Hier gedachte er den Haupibelastungszeugen gegen Bessiein der Person John Frcemans aufzuspürea Er branni,
vor Begierde, den verliebten , alten Grcc r zu sehen md
zu sprechen, denn von ihm hing die Lösung der Frageab : War Bessie mit der schönen Käthe identisch oder
nicht?

Es war gegen Ende September, als er die Reiseantral . Die Sonne brannte mit versengender Gluth . Es
war, als wenn der Sommer vor seinem Scheiden nocheinmal seine ganze Kraft einsctzie Fritz Hammer freilich
schien völlig empfindungslos für den Einfluß des Wt-
ters , seine Gedanken nahmen sein ganzes geistiges und
lettisches Leben in Anspruch . Unablässig erörterte er be>
sich die Frage , von deren Lösung das Glück seiner Zu¬
kunft abhing. Er rief sich jeden Satz seines Gespräches
mit Deckson i i die Erinnerung zurück und ließ die Be¬
gegnung , tsie sich vorher zwischen ihm, Bessie und Dicksou
in Dayfield abgespielt , vor fiimm Geiste noch einmal
Revue pissireu. Alles deutete daraufhin , daß Bessie, ihres
ulistaten Wanderlebens müde , leichtsinnig und gewissenlos
nachder Versorgung , die ihr der verliebte alte Grocer iu
New Houston geboten , gegriffen , ohne an die bereits von
iar eingegangene Ehe,zu denken. Doch je mehr sich der
Reisende seinem Ziele näherte, desto ungestümerfielen ihn
die Zweifel wieder an . Dick ou war ein Trunkenbold
and Schwätzer und hatte sich vielleicht durch eine trüge-
liiche Aehnliü keit, die ihm seine durch den Alkohol er¬
hitzten Sinne vorgegankelt , täuschen lassen . War er nicht
ein Narr, daß er hier auf das bloße Geschwätz Dickson's
hin die weite Reife antrat?

Die lktzien zehn Meilen mußte Fritz Hammer zu
Wagen zurücktegen , da New Houston noch keine Eisenbahnbatte. Er verging fast vor Ungeduld und ein unbändiger
Zorn ergriff ihn gegen den alten, mageren Klepper, der
w e eine Schi ecke vor dem Einspänner dahinkroch . Dabei
rann ihm der Schweiß in Strömen herab, ebenso sehrunter dem Einfluß der in ihm gährenden Unruhe, wie
unter dem der wahrhaft tropischen Hitze. Auf das Ge¬
schwätz des Kutschers , der ihn den ganzen Weg mit We ter-
vetiachtungen unterhielt, antwortete er nur mit kurzem
„ Ja " und „ Nein " .

» Ich sage Ihnen, Fremder," äußerte der biedere
Roßlenker und deutete mit seinem Peitschenstiel gen Him¬mel , „ das fitzt morgen oder noch heute Nacht ein Un¬
wetter , wie es noch keiner von uns Beiden gesehen Hab
Haben Sie schon jemals eine solche teufelmäßige Hitzeerlebt, Ende September ?"

„ Nein !
"

„ Ich auch nicht . Sehen Sie nur !
"

Das Firmament bot allerdings einen Anblick , der
dem auf der Prärie allen Unbilden der Witterung schutzlosPieisg- gebemn mit Furcht eifüllen konnte . Dunkle,
chwarze Wolken zogen sich im Südosten zusammen und
»allteil sich zu festen, kompakten Massen . Kein Lüftchen,

kein Hauch regte sich , eine schwüle , vleierne Atmosphäre
machte einem das Athmen fast zur Unmöglichkeit.

Endlich am Spätnachmittag langte man in New
Houston an . Es war eine kleine Landstadt mit wohl
nicht mehr als vier - oder fünftausend Einwohnern. In
dem Gasthofe, in dem er abstieg gönnte sich Fritz Hammernur soviel Zelt, um sich vo i den Spuren der überstan¬denen Reise zu säubern und mit einer kleinen Erfrischungeinen rrmatteten Lebensgeistern aufzuhclf. n . Dann machter sich unverzüglich nach John Freeman's Grocery auf
den Weg.

Er traf den Grocer im Laden . John Freeman standn Hemdärmeln, eine blaue Schürze vorgebunden, hinter
)em Ladentisch . Seine trübselige Miene, die schlaffe,müde Haltung und der melancholische Blick seiner kleinen
Augen bewiesen , daß dem Grocer irgend etwas Schmeez-
ichcs widerfahren war.

(Fortsetzung folgt .)
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